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Das Arabervierte ! von Nablus in die Lust gesprengt

E. Schellenberg Iche Hosbuchdrwterei . . Tagblast - Aen »' .
gernsprecher -Sammel -Nr . 69631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden

Pöstlchecklonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.
Wöchentlich

mit einer täglichen

Die Bundesschiffahrtsbehörde der USA . ver¬
gab Bauaufträge für drei Dampfer , die den Fahrgast -
ünd Frachtverkehr zwischen New Orleans und der Ostküste
Südamerikas versehen sollen . Die Gesamtbaukosten belaufen
sich auf 9,65 Millionen Dollar . Die Dampfer sollen 160 Meter
lang und 20 Meter breit sein . Die Bundesschiffahrtsbehörde
hat damit ihr

'
diesjähriges Bauprogramm , das 5 0 Schiffe

im Gesamtbeträge von 140 Millionen Dollar
vorsah , erfüllt .

Kriegsministet Hore - Belisha , der in Deoonport

vor Konservativen sprach und die Politik Chamberlains

verteidigte , erklärte dabei , daß während des laufenden

Finanzjahres etwa 7 0 neue Kriegsschiffe mit einer

Wasserverdrängung von zusammen 130 000 Tonnen in Dienst

gestellt werden sollen .

Südamerika ist mißtrauisch .

Der vom Weihen Haus lancierte panamerikanische Bündnis¬

plan gescheitert .

Washington , 16 . Dez . Die Nachrichten aus Lima lauten

für USA . immer unerfreulicher und zeigen die unver -

hüllte Abneigung Argentiniens und anderer
ibero - amerikanischer Staate » , ins nordamerikanische Kiel¬

wasser zu st e u e r n . Nunmehr ist auch der Plan eines pan¬
amerikanischen Bündnisses ins Wasser gefallen . In Washing¬
ton hat es peinlichstes Aufsehen Hervorgerufe » , daß die Ab¬

lehnung Argentiniens von der sehr drastischen Begründung
begleitet war , daß ja eines Tages Nordamerika
aufhören würde , für Südamerika ein „ guter
Nachbar "

zu fein .

Minister Welles hat sich heute in der Pressekonferenz
sehr beschwichtigend äußern müssen und durch optimistische
Formulierungen versucht , die hiesige Stimmung wieder
etwas auszufrischen .
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Rom und Kairo .

Li » italienisch -ägyptischer Nichtangriffspakt .

Kairo , 16 . Dez . Der italienische Gesandte hatte mit dem

ägyptischen Außenminister über die Frage des Abschlusies
eines italienisch - ägyptische » Nichtangriffspaktes eine längere

Aussprache . Verhandlungen über de « Pakt

solle » demnächst in Kairo Legi « « « « .

Wochen der Selbstbesinnung : Advent . Selten
find wir unserem Ausgangspunkt so nahe , wie in diesen
Tagen . Längst gestorbene Eltern treten , greifbarer als sonst ,
vor uns hin . Das Vaterhaus , die vertraute Stube , in der die
Mutter uns das Geheimnis des anbrechenden Festes zu
deuten versuchte und uns das erste Weihnachtslied lehrte .
Wenn wir Kinder mit sehnsüchtigen Augen vor den Schau¬
fenstern der Spielwarengeschäfte stehen sehen , erwachen ver -

gefiene , in der eigenen Jugend unerfüllt gebliebene Wünsche .
Mag sich der eine oder andere dieser Gefühle als einer

„ Sentimentalität "
schämen ; wir freuen uns , daß wir

innerlich jung geblieben sind , noch unter Buben ,
die dem Kreisen einer Eisenbahn zusehen , lächelnd verweilen
können . Wahrscheinlich haben wir das Hochziel , das sich
unsere 20 Jahre steckten , nicht erreicht . Vielleicht sind wir
ihm nicht einmal sehr viel nähergekommen . Für viele mag
die Bilanz einer gründlichen Rückerinnerung schmerzlich sein .
Solange wir innerlich noch jung geblieben sind , solange ist
es zu einem Beginnen nicht zu spät . Ein Jahr klingt

Loudon , 16 . Dez . Mit welcher Rücksichtslosig¬
keit von britischer Seite die „ Säuberungsaktionen

" in
Palästina durchgeführt werden , wird von neuem in einem
aus Kairo hier eingetroffenen Telegramm des arabischen
Palästinaausschusses bestätigt . In dem Telegramm heißt es
u . a . , obwohl die hritifche Regierung im Parlament die in
Palästina begangenen Grausamkeiten dementierte , ereigneten
sich täglich immer schärfere „ Aktionen "

. Erst kürzlich hätten
die Engländer das arabische Viertel Jaschmineh
tnRablus in dieLuft gesprengt , sämtliche führen¬
den Persönlichkeiten verhaftet und mißhandelt . Es
heißt in dem Bericht dann weiter : „ Wir können Bemühungen
der Engländer um den $ rieben und die Londoner Konferenz
für die Regelung der Palästinafrage nicht verstehen , so lange
sie Palästina terrorisieren , Dörfer und Städte verwüsten , die
Bevölkerung ausplündert , Wohnungen zerstören und Passan¬
ten massakrieren . Es wäre bester , wenn diesen unver¬
nünftige » Grausamkeiten ein Ende gemacht würde ,

Wochen der Einkehr : Advent . Woche » der Vorberei¬

tung auf die Wiedergeburt des ewigen Lichtes ,
womit ein neues Wachstumsjahr beginnt und sich ein wei¬
terer Ring um den Stamm unseres Lebens legt . Keine
Jahreszeit bringt bessere Vorbedingungen mit zu dem Nach¬
denken über Vergehen und Ewigkeit . Noch
rascheln auf einsamen Wegen die letzten Blätter des in die
Vergangenheit gesunkenen Sommers vor unseren Füßen .
Schon treiben die zarten Knospen eines neuen Werdens unter
der schützenden Hülle . Die als reife Menschen an unserer
Wiege standen , geleiteten wir zur Kammer ihres letzten
Schlafes . Wir selbst recken uns in die beste Kraft . Einige
Jahre noch , dann gleitet auch unser Fuß abwärts und sinnend
sehen wir unsere Kinder in das Morgen schreiten . Alles
einzelne ist vergänglich , das Ganze aber lebt
ohne Unterlaß , verjüngt sich wie das Licht , treibt an
entlaubten Zweigen junge Knospen . Du und ich , wir werden
sterben . Unsere Kinder überdauern uns und wenn auch sie
der Rasen deckt , werden so das Schicksal uns gütig ist , die
Enkel unsere Namen und , wie wir hoffen , den Atem unseres
Wesens in die Zukunft tragen . Über Familie und Sippe aber
weitet sich das Volk , unsere Ewigkeit . Wir stehen
in seiner Verantwortung . Ihm gehören unsere Kinder , gehört
unsere Tat . Von seinen Notwendigkeiten ausgehend , werden
uns die Aufgaben zuqemessen . Seine Existenz ist der Aus¬
druck des göttlichen Willens . Sich in seinem Dienst erfüllen ,
bedeutet deshalb religiöse Verpflichtung , die
unserem Dasein erst bleibenden Wett , Sinn und Ewig¬
keit gibt .

Misler Edens Selbsleinschätzung .

Erne Hetzrede zu 5000 Dollar zuzüglich Reisespesen .

Rew York , 16 . Dez . In ihrer Freitagausgabe bringt
die New Parker Wochenzeitschrift „ Time " die interefiante
Mitteilung , daß der amerikanische Fabrikantenverband Nir .

Antony Eden für seine Hetzrede am 9 . Dezember ein

Honorar von 5000 Dollar sowie die Reisekosten
bezahlt hat . Ein früheres Angebot des New Potter Wirt -

schastsklubs gegen ein Honorar von 1200 Dollar seine „ Weis¬

heit
"

zu verzapfen , hat Eden , wie „ Time " weiter berietet ,
»ls zu niedrig abgelehnt .

Adventsgedanken .

Von Heinrich Karl Kunz .

Der Winter , gerade der Vorwinter , da die Tage mit
jedem Anbruch kürzer werden , ist eine Zeitder Einkehr .
Das Dunkel , das sich nur

’
für wenige Stunden in ein mehr

oder minder lichtes Grau erhellt , verzehrt unseren Blick . Die
Umwelt löst fich in Schatten und Schemen auf . Das bettach¬
tende Auge kehrt sich nach innen . Unser Denken , dem Licht -
und Farhenrausch des Sommers abgewendet , von keiner
brütenden Wärme eingelullt , gewinnt an durchdringender
Kraft . Die Erkenntnis überfällt uns , daß der Winter d i e
Seelenheimat des nordischen Menschen ist .
Seine langen Abende zeichneten den grüblerischen Zug in das
Charakterbild des Deutschen . Sie speichern die gegenstands¬
lose Sehnsucht , die in ihren Auswirkungen immer wieder
an die Grenzen des Möglichen greift . Diese Sehnsucht be¬

flügelt den Künstler , diktierte einem Goethe den Faust in
die

'
Feder , trieb Nietzsche in Bezirke , derer » geistigen Druck

der Verstand nicht mehr gewachsen ist . hob Beethoven und

Wagner zu visionären Höhen empor , davon ihre Musik wider -
hall

'
t . Sie reißt dem Politiker , wie wir es in diesen Tagen

erleben dürfen , bisher unbekannte Horizonte auf . Sie ist die
Heimat des heroischen Ehrbegriffes , der nufer Soldatentum
vor allen Völkern groß gemacht hat . Sie stößt den Erftnder ,
den Ingenieur und Chemiker in ein bisher u » Betretenes
Neuland . Sie treibt den Forscher in die Ferne , in das Unbe¬
kannte , um ihn dann unter fremden Sonne » in ein Gefühl
rückwärtsgerichteter Sehnsucht zu stürzen , für die es in vielen

Sprachen kein Wort gibt , das unserem „ Heimweh
"

gleich¬
wertig wäre . Diese aus dem Dämmern des Nordens aufge -

brochene Sehnsucht , die die Heerzüge der Völkerwanderung
begleitete , die Wikinger bis an die Gestade Amerikas führte ,
hat die Welt gestaltet .

bevor man Konferenzen einruft , um das Heilige Land zum
Frieden zurückzubringen , das 1300 Jahre lang unter ara¬
bischer und islamitischer Herrschaft in Frieden gelebt hat ,
unter britischer Herrschaft aber eine Hölle und das
elende st eLandder Erde geworden ist .

"

Franzosen gegen Emigranten und

Bolschewisten .

Berlin , 17 . Dez . In Frankreich beschäftigt das
Problem der unerwünschten Fremden in zu¬
nehmendem Maße die Gemüter . Man sieht mehr und mehr
ein , daß man einen schweren Fehler beging , als man allen
möglichen Emigranten Gelegenheit gab

"
sich in Frankreich

häuslich niederzulassen und von dort aus ihre politische Hetze
zu betreiben . So wird jetzt aus Metz berichtet , daß maß¬
gebende französische Kreise an den Ministerpräsidenten
Daladier herangetreten seien , um ein Ve r bot der
sogenannten deutschen Parteien zu erreichen , die
ihr Quartier in Frankreich ausgeschlagen haben . Es handelt
fich dabei um die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands , Sitz Paris , die Kommunistische Partei
Deutschlands , Sitz Paris , und einige andere emigrierte Par¬
teigrüppchen . Wenn auch diesen seltsamen Organisationen
keine größere Bedeutung zukommt , fo empfindet man doch in
den Kreisen der anständigen Franzosen das Auftreten dieser
Emigranten als unerwünschte Störung der franzö¬
sischen Politik . Offenbar wissen die Emigranten selbst , was
die Glocke geschlagen hat , sieht sich doch Matz Braun , der
berüchtigte ehemalige saarländische Sozialisten -

häupling , veranlaßt , die Leser der von ihm herausge¬
gebenen Korrespondenz , d . h . die Emigranten seines Schlages ,
zu „ größter Zurückhaltung

"
zu ermahnen .

Aber nicht nur im Elsaß spielt dieses Problem eine er¬
hebliche Rolle . Vor allem werden in Paris selbst Maß¬
nahmen gegen die starke Überfremdung ge¬
fordert . Das ist recht verständlich , wird doch Paris und
das angrenzende (Sebiet bei insgesamt fünf Millionen Ein¬
wohnern von nicht weniger als 400 000 Ausländern
bevölkert . Mit anderen Watten heißt das , daß jeder 11 .
Pariser Ausländer ist . Daraus erwachsen den fran -

zäsilchen Behörden nicht unbeachtliche finanzielle Verluste , zu¬
mal die Ausländer etwa fünf Prozent der Pariser Arbeits¬
losen stellen . Weiterhin empfindet man es auch als recht un¬

angenehm , daß immer mehr jüdische Emigranten im

Das „ gute Gewissen "
im Kreml .

Kaukasische Soldaten bewachten Stalin . — EPU . - Spezial -

truppe abgelöst .

Warschau , 16 . Dez . „ Maly Dzieuuik
"

veröffentlicht eine

Meldung aus Moskau , wonach der neue EPll . - Chef B e r i j a
als vordringeude Aufgabe deu persönlichen Schutz
Stalins neu organisiert hat . Die Spezialtrnppe
der GPU . , die bisher auf dem Kreml Dieost tat , sei sofort
durch eine Abteilung kaukasischer Bergtruppen
abgelöst worden , die Berija blindlings ergeben ist . Um das

Eindringen von Attentätern in den Kreml unmöglich zu
machen , seien ferner überall Licht - und Tousignale
angelegt worden , die das geringste Geräusch in das Wachlokal
weiterleiteten .

Pariser Wirtschaftsleben Unterschlupf finden . Ein Pariser
Stadtrat fordert deshalh bereits eine Begrenzung der Zahl
jüdischer und ausländischer Kaufleute überhaupt . Sind das
auch zunächst noch immer Stimmen einzelner , so zeigen doch
solche immer wieder auftauchenden Äußerungen , daß die

goldenen Zeiten für die Emigranten in Frankreich sich ihrem
Ende zuneigen dürften .

Begrüßenswert ist vor allem , daß man sich nun auch in

Frankreich gegen die kommunistische Hetze der Emigranten
und der von Moskau entsandten Agitatoren zur Wehr hu
setzen beginnt . Wenn , wie wir schon berichteten , 430 franzö¬
sische Zeitungen sich in einem Aufruf gegen das Treiben des

Bolschewismus in Frankreich wenden , so ist das ein sehr be¬

achtenswerter Vorgang , Cer erkenne » lägt , daß man in wei¬

testen Kreisen Frankreichs sich über die Gefahr klar zu werden

beginnt , die dem französische » Staat von der heimlichen
Wühlarbeit der Kommunisten droht . Der Prozeß gegen
die Plewitzkaja hat zweifellos manchem Franzosen die

Augen geöffnet , hat er doch gezeigt , mit welcher Frechheit sich
die Agenten der kommunisttschen Internationale betätigen ,
wobei sie zum Teil von der ehemalige » Volksfront - Regierung
aufs beste unterstützt wurden . Daß diese Kreise aber auch

jetzt noch am Werke sind , beweist die Ermordung des ehe¬
maligen GPU .- Agenten A g a b e k o f f , der sich schon vor
Jahren von den Sowjets gelöst hatte , später mit Ent¬

hüllungen über das Treiben der Moskauer Geheimagenten
hervorgetreten war und den nun die rächende Kugel der

GPU . in Frankreich traf . Auch dieser neue Mord dürfte ge¬
eignet sein , den Franzosen die Äugen zu öffnen . Wir wollen
aber doch bei biefer Gelegenheit einmal baran erinnern , daß
vorn Nationalsozialismus ber Kampf gegen den Kommunis¬

mus von Anfang an geführt wurde . Für die Aufklärungs¬
arbeit des nationalsozialistische » Deutschlands auf diesem
Gebiet hat man bisher nicht sehr viel Verständnis gehabt .
Die bitteren Ersahrungen ber letzten Zeit bringen nun aber

offenbar auch den Franzosen bie Erkenntnis , wie not¬

wendig ber Kampf aeaen ben Bolschewismus ,
feine Führer unb seine Mitläufer ist .

Hiqeig « tprei | et Ein Millimeter Höhe 0er 22 Mmmielei breiten Spalte im Anzeigenteil ® runi >.
preis 7 SRpf. ber 85 Millimeter breiten Spalte im Tenteil 60 'tot «? lonft laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffei B. - Für bie Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wirb lerne Gewähr übernommen . — Schlutz ber Anzeigen . Annahme SV» Uhr vormittags .
Grätzere Anzeigen müllen ipätestens einen Tag vor dem Lricheinungstage aufgegeben werden .

Verschwörung in Barcelona .

Jetzt fassen fich die Bonze » selbst an die Kehlen !

Bilbao , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie aus Barcelona

berichtet wirb , • ist bork Freitag eine große Ver¬

schwörung entdeckt worden , deren Mitglieder besonders
den führenden Kreisen der Gewerkschaften angehörten .

Ferner sind in bie Verschwörung eine ganze Reihe von

Agenten ber bolschewistischen Polizei und zahlreiche höhere
Beamte verwickelt .

Die Sowjetzeitungen erschienen am Freitag mit großen
Zensurlücken . Von der Front wurden Abteilungen der

Sturmgarde nach Barcelona zurückgeholt , um einen Putsch
im Keime zu ersticken . Sie nahmen zahlreiche Verhaftungen
vor . Die Verhaftungswelle dauert zur Stunde noch an .

Verstärkter Waffenschmuggel » ach Sowjetspanien .

Paris , 17 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die royalistische

„ Action franeaise
"

lägt sich von ihrem Sonderberichterstatter
aus Marseille melden , daß der Waffen - und Muni¬
tionshandel mit Sowjetlpanien , der während einiger
Monate stark nachgelaffen hatte , neuerdings wieder

zu genommen habe . Allwöchentlich ginge » Hunderte von
Tonnen Waffen und Munition von Marseille auf Segel¬
schiffen nach Barcelona ab . Selbstverständlich wurden falsche
Bestimmungsorte der Schiffe , wie etwa griechische Häfen , an¬

gegeben . Nach einigen Tagen kehrten die gleichen Schiffe
jedoch aus Barcelona zurück und liefen in den meisten Fällen
dann nicht Marseille sondern den . französischen Mittelmeer¬
hafen Söte an . _______

Großreinemachen in Paris ?
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner SchriftleitungZ
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aus , em neues hebt an und feine junge Kraft durchblutet
unseren Willen , das , was uns bisher verjagt blieb , zu er¬

ringen , die uns selbst gesetzte Aufgabe ju meistern .

Wochen einer grotzenLiebe : Advent . Die unwirt¬

lichen Wintertage machen uns das Glück der Gemein¬

schaft doppelt fühlbar . Wir erleben das Aufeinander -

angewiefen - fein . Nur ein Alleinstehender vermag die Wahr¬

heit dieser Worte völlig auszuschöpfen , wenn er von der
Arbeit ermüdet in feine kalte Stube „ heim " - kommt . Geld

vermag vieles zu erleichtern . Eine fröstelnde Leere bleibt .
Wie anders bei einem Manne , dem ein erleuchtetes Fenster
entgegenlacht , dahinter eine sorgende Frau feinen Tisch be¬
reitet , Kinder gespannt auf die Treppe hinunterlauschen , ob
es der Tritt des Vaters ist . Schon in der Türe stehend , steht
er ein Etwas verschwinden , das ihn unter der kerzenbesteckten
Tanne überraschen soll . Und er selbst hat auf dem Arbeits -

vlatz , bei Bekannten , ein Paket abgestellt , das den Seinen
Freude bereiten wird . Liebe durchleuchtet die
dunklen Tage , in jedem Winkel verstecken sich kleine
Geheimnisse , die auf die kerzenhelle Stunde warten .
Und sind wir Deutschen heute nicht eine einzige
große Familie ? Darf es da noch Verlassene geben ,
noch Wohnungen , in denen kein Weihnachtsbaum brennt ,
Kinder , die ohne Geschenke bleiben ? Wochen der großen
Liebe , sagten wir eingangs . Sie wäre nicht aroß , würde
sie stch auf den engsten Kreis beschränken . Im Schenken noch
wären wir Egoisten . Der Führer hat uns das Winter -
hilfswerk gegeben und keiner von uns könnte eine frohe
Weihnacht feiern , wenn er nicht feinen Beitrag dazu geleistet
hätte , wenn er nicht wüßte , daß er durch ein Opfer , « ' nen
Verzicht , zu dem Geschenk zuaesteuert hat . mit dem das Volk
stch selbst beschenkt . Weihnacht für alle . V o l k s Weih¬
nacht !

*

Die blaue Kerze im Advent . Die lichterüber -
räten Weibnachtsbäume grüßen in den Abendstunden zu uns
her . Zwischen Hellen elektrischen Kerzen l - uchtet eine ein¬

zige blaue . Sie erinnert uns an die Deutschen , die
jenseits unserer Grenzen wohnen . 10 Millionen ,
die im vorjährigen Advent noch zu ihnen zählten , hat der

Fübrer beimgeholt . Sie feiern zum erstenmal mit uns die
deutsche Volksweihnacht . Millionen , zum Teil Bürger frem¬
der Staaten , einqestreut in die Lebensräume anderer Völker ,
wird dieses Glück nie zuteil werden , Lveihnachten aber ,
das kein Fest der Staaten , sondern der Völker ist , g e h ö r e n
sie zu uns . I h r He i m w e h i st u n s he i l i g . Ihre
Not — denken wir an das Verbot des Weihnachtsbaumes in
Rumänien — istunseineWunde . Mr schließen sie ein
in die große Liebe und unser Führer wacht auch
ü b e r s i e .

25 memeldeirtscheund 4 litauische Abgeordnete
Memel . 16 . Dez . Die aus Memeldeutschen und Litauern

bestehende Wahlkreiskommistion hat am Freitagnachmittag
das endgültige amtliche Wahlergebnis der memel¬
ländischen Landtagswahl bekanntgegeben . Das bereits be¬

kanntgegebene vorläufige amtliche Wahlergebnis wird da¬
mit endgültig bestätigt .

Die Errechnung der Mandate ergab , daß die Memel -

deutsche Liste , wie bereits angekündigt , im neuen Landtag
über 25 Abgeordnete verfügt , während stch die litauischen

. . ^ Parteien mit vier Abgeordneten begnügen müssen . Die
Litauer haben also trotz der künstlichen Zuwanderung

„ Tausender von Eroßlitauern und Juden nach Memel ein
Mandat an die Memeldeutsche Liste abgeben müssen . Ein

' -/ weiteres Mandat , das sonst auch noch der Memeldeutschen
Liste zugefallen wäre , konnten die Litauer nur mit knapper
Mühe durch die Errechnung der Reststimmen für sich retten .

Kurze Umschau .

Wie die NSK . meldet , gibt der Chef der Kanzlei
des Führers der NSDAP , bekannt , daß die Kanzlei
des Führers der NSDAP . , Berlin W . 35 . Friedrich - Wilhelm -
Straße 13 , vom Montag , den 19 . Dezember 1938 bis
3 . Januar 1939 einschließlich für den allgemeinen Besucher -
oerkehr geschlossen ist . Ausnahmen können nur in
wirklich dringenden und eiligen Fällen gemacht werden .

*

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
B r a u ch i t s ch , und Frau von Brauchitsch empfingen am
15 . Dezember in ihrem Hause die in Berlin beglaubigten
Militärattaches .

♦

Der Reichsfllhrer ff und Chef der deutschen Polizei im

Reichsministerium des Innern hat auf Grund der Verord¬

nung des Reichsprästdenteu zum Schutze von Volk und Staat

Memel im Rausch der Freude .

Memel , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Mit einer Kund¬

gebung von spontaner Gewalt haben die Memel¬
länder nach Bekanntgabe der endgültigen Ergebnisse der

Wahl ihr deutsches Bekenntnis noch einmal bekräftigt . •

Am Freitagabend vereinigte stch die gesamte memel -

deutsche Bevölkerung zu einem gewaltigen Aufmarsch ,
wie ihn Memel noch nicht gesehen hat . Unter unbe¬

schreiblicher Begeisterung der Massen , die zu vielen Tausen¬
den die Straßen umsäumten , nahm der Führer der Memel -

deutschen , Dr . Neumann , den Vorbeimarsch des Ord¬

nungsdienstes und der Sportverbände ab , die mit brennen¬

den Fackeln durch die Stadt marschierten . So wurde dieser

Tag für Memel zu einem erneuten Bekenntnis von so
elementarer Kraft , daß niemand mehr dieses Be¬

kenntnis überhören kann .

Fünf Tage hatte die deutsche Bevölkerung infolge der

umständlichen Zählung auf das Wahlergebnis warten

müssen . Nun ist das stolze , einmütige Bekenntnis der

Memeldentfchen zum Deutschtum und zur Front Dr . Neu¬

manns durch das amtliche Wahlergebnis bestätigt worden ,
und überall in den ein

'
amen Dörfern zwischen dem Memel¬

strom und der ehemaligen rustischen Grenze , von der Reichs¬

grenze bei Tilsit bis hinauf zu den Fischerhütten am Kuri -

fchen Haff bekräftigt die Bevölkerung in spontanen Kund¬

gebungen das Bekenntnis , das ste an Sonntag mit dem

Stimmzettel ablegte . Unter frostklarem Winterhimmel

wehen die grün - weiß - roten Fahnen des Memellandes aus

allen Häusern , und selbst abgelegenste Bauernhütten haben

sich festlich geschmückt .

Dann bricht die Dunkelheit herein . Nun flammen die

Lichterketten auf und brennende Kerzen aus

unzähligen Fenstern . In der Stadt Memel ist das Stand¬

bild der Borussia , das vor 15 Jahren von Frevlerhand

gestürzt wurde und erst seit wenigen Wochen wieder fernen
Platz vor dem Landtagsgebäude einnehmen konnte , festlich
angestrahlt .

Um 19 Uhr erheben sämtliche Kirchenglocken
im ganzen Memellanü ihre eherne Stimme . Zu gleicher
Zeit flammen überall an den Grenzen mächtigeFeuer -

st ö ß e auf . Neben der Jugend aber stehen zu dieser nächt¬
lichen Stunde brüderlich vereint die Männer und Frauen
dieses armen Landes der Bauern und Fischer , die nach 15

Jahren der Unterdrückung heute die Gewißheit im Herzen
haben , daß ihr zähes Festhalten nicht vergeblich war , daß
keine Macht der Welt ihnen mehr das Recht nehmen kann ,
sich als Deutsche zu ihrem Volk zu bekennen .

Um 20 Uhr umsäumen dichte Menschenmassen die

Straßen der Stadt Memel , um an dem Fackelzug der memel -

deutfchen Gliederungen teilzunehmen . Dann formieren sich
die memeldeutschen Verbände zu einem gewaltigen Zug ,
dem sich die Sportverbände mit der gesamten memeldeutschen
Jugend anschließen .

Als der lange Zug der Fackelträger sein Ende erreicht ,
kennt die begeisterte Menge kein Halten mehr . Die Absperr¬
ketten der Polizei und des Ordnungsdienstes werden durch¬

brochen , und nun bietet sich ein wahrhaft ergreifendes Bild :
Taufende und aber Tausende vor Armen strecken sich Dr .
Neumann und seinen Mitkämpfern zum Gruß entgegen .

Nur langsam strömen die Menlchenmasfen nach Abschluß
der Kundgebung wieder ab . Auf dem Kaiser -Wilhelm - Platz
sieht man die Jugend noch spontan Volkstänze vorführen .

Hier oben in dem sonst so nüchternen Ort bei einer Kälte

von 15 E r a d , ist dies ein ungewöhnlicher und packender
Anblick . Noch lange sieht man festlich bewegte Menlchen -

mafsen in den Straßen Memels , und dann hat liefet unver¬

geßliche Tag eines gewaltigen Volksbekenntnisses sein Ende

gefunden .

Anerkennung der Verdienste Dr . Todts .

Zum Hauptdienstleiter der NSDAP , und zum Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft ernannt .

Berlin , 16 . Dez . Die Reichspressestelle der NSDAP ,

gibt laut NSK . bekannt : Der Führer hat auf Vorschlag

des Stellvertreters des Führers , Pg . Rudolf Heß , den

Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Pg .

Dr . - Jng . Fritz Todt , zum Hauptdienstleiter der

NSDAP , ernannt .

Ministerpräsident Eeneralseldmarschall Göring hat
als Beauftragter für den Vierjahresplan durch Erlaß vom

9 . d . M . den Generalinspektor für das deutsche Straßen¬

wesen , Dr . Todt , znm Generalbevollmächtigten

für die Regelung der Bauwirtschaft ernannt .

Durch diese Bestellung soll für die Zukunft eine Ordnung
der gesamten Bautätigkeit , des Hochbaues sowohl wie des

Tiefbaues , gesichert werden , die insbesondere den Ersorder -

nisien der Rohstoffbewirtschaftung und des Arbeitseinsatzes

Rechnung trägt .

Mit der Ernennung zum Hauptdienstleiter , die gleich¬

zeitig mit der Bestellung Dr . Todts zum Generalbevoll¬

mächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft bekannt

vom 28 . Februar 1933 die „ Gesellschaft deutsche Freiheit ,

E . SB.
“

, und den „ Geusenbund
“ mit sofortiger Wirkung auf¬

gelöst . Gleichzeitig sind die von der „ Gesellschaft deutsche

Freiheit , E . SB/ '
, herausgegebenen „ Jnformationsbriese

"

verboten . Jede Tätigkeit , die den Versuch einet Fortfüh¬
rung dieser Organisationen oder einer Neugründung mit

gleichen oder ähnlichen Zielen darstellt , wird nach 8 4 der

genannten Verordnung bestraft .

+

Außenminister Graf Ciano empfing am Freitag den

englischen Botschafter Lord Perth , um , wie man annimmt ,
mit ihm vor seiner Abreise nach Budapest nochmals über

die allgemeine politische Lage und insbesondere über

den Besuch des englischen Ministerpräsidenten in Rom zu
sprechen . Der italienische Außenminister wird am Montag
um 8 Uhr nach der ungarischen Hauptstadt a 6 r e i f e n . Der

Aufenthalt Cianos ist , wie die Blätter übereinstimmend
melden , privater Natur .

wird , erfährt auch die langjährige Tätigkeit des Pg . Todt
eine besondere Anerkennung . Dr . Todt ist einer

der ältesten Gefolgsmänner des Führers , und fett

langem spielt er eine führende Rolle in der NSDAP . , zu¬
mal er seit vielen Jahren zum Stabe des Stellvertreters

des Führers gehött und in der Reichsleitung der Partei
mit der Leitung des Hauptamtes füi Technik betraut , ist .

Fritz Todt wurde 1891 in Pforzheim in Baden geboren .
Er studierte Ingenieur - Wissenschaften an den Technischen
Hochschulen in München und Karlsruhe und beschäftigte
sich damals eingehend mit dem Straßenbau . Nach dem

Studium war er als Hilfsbauarbeiter tätig , dann

übernahm er Stellen als Bauführer und Bauleiter

großer Tiefbauunternehmen , bis er 1928 Geschäftsführer
und Technischer Leiter einer bekannten großen Straßenbau¬

firma wurde . Durch seine berufliche Tätigkeit lernte er die

Straßenbauverhältnisse ganz Deutschlands , aber auch aller

übrigen europäischen Länder , in die ihn Studienreisen

führten , kennen . Im W e l t k r i ege war Todt vom ersten
bis zum letzten Tage an der Westfront , zuerst als

Artillerist , dann als Fliegerbeobachter .

Am 5 . Juli 1933 wurde Dr . Todt zum Generalinspektor
für das deutsche Straßenwesen bestellt . Damit wurde zum
ersten Male der gesamte deutsche Straßenbau einer einheit¬

lichen Leitung unterworfen . Dr . Todts Hauptaufgabe wurde

dabei der Bäu der Reichsautobahn . Neben diesem

gigantischen Werk , besten Entwicklung Dr . Todt heute schon
in der ganzen Welt Anerkennung eingetragen hat . wurde
dem Eeneralinspektor im Frühjahr 1938 noch eine Sonder¬

aufgabe übertragen : die Beschleunigung der Verteidi¬

gungsanlagen im Westen , die tm Hinblick auf die

politische Lage zur Sicherung des Reiches geboten schien .

Auch diese Arbeiten wurden unter Leitung von Dr . Todt
mit der größten Energie durchgeführt .

Für diese überragenden Leistungen wurde Dr .- Jua .
Todt auf dem Parteitag 1938 der Deutsche National¬

preis verliehen . Dr . Todt steht an der Spitze der deut¬

schen Techniker . Er ist Vorsitzender im NS . - Bund deutscher
Technik und führt zugleich das Amt für technische Wissen¬
schaft in der DAF . 2m Mai 1938 übernahm er auch den

Vorsitz im BDI . Auf der Internationalen Ausstellung
Paris 1938 wurde Dr . Todt in der Klasse Öffentliche Ar¬
beiten mit einem Grand Prix ausgezeichnet . Für die

hervorragenden Leistungen beim Ausbau der Luftvetteidi -

gungszone West wurde Dr . lobt mit dem L Oktober Major
d . R . der Luftwaffe .

Eine inteecfiante kriegstechnische Frage .

Kampf um chinesische Stadtmauern .

Erweiterung der „ Mchen - Politik "
. — Der Tank als Rammbock .

( Von unserem Fern - O st - Mitarbeiter Hans Tröbst . )

alle anderen chinesischen Stadtmauern zu : besonders stark sind
die Stadttore befestigt , die — wie z. B . in Peking — noch
durch besondere , halbkreisförmige Vorbauten geschützt sind , die
gleichzeitig F !ankier " ngszwecken dienen . Auf diesen Toren —
aber auch auf den Mauern — sind ferner riesige in Ternvel -
lorin gehaltene Türme erbaut und ort ist der ganze Mauer¬
kranz . auf dem mehrere Autos bequem nebeneinander her »
fahren können , noch mit einem breiten Kanal umzogen . Die
Stadttore selbst gleichen riesigen Scheunen -Toren und die
schweren , dicken , eisenbeschlagenen Eichen - Torslügel werden mit
Querbalken verschlossen , hinter denen in diefem Kriege meter -
dicke Sandsack -Packungen . deren Höhe bei . .Einfahrt " entspricht ,
aufgebaut worden sind . Allo mit anderen Worten : die
chinesischen Millionenstädte

siild von der Außenwelt hermetisch abgeschlossen

und zwar durch einen in sich geschlossenen , 10 bis 20 Meter
hohen und oft ebenso dicken und viele Kilometer langen
Mauergürtel , desten Außenwände aus .riesigen , stembarten
grauen Ziegeln bestehen , während festgestamvfter Lehm die

.eigentliche Mauersiilluna bildet . Mft einer einzigen Schlüsiel -
umdrehung läßt sich also auf diele Weise eine ganze Stadt
. abschließen " und für den einzelnen besteht technisch — nament¬
lich wenn die Mauern bewacht werden — . keine Möglichkeit ,
unbemerkt in die Stadt hinein oder unbemerkt aus ihr wieder
herauszukommen . . . ein Vorteil , der namentlich in polizei¬
licher Hinsicht und in Zeiten gesteigerter Banditentätigkeit von
nicht zu unterschätzender Bedeutung ist . .

Die gleiche — oder man möchte beinahe lagen : eine noch
größere Bedeutung haben aber diele Mauern in diesem Kriege
erhalten , weil die javanische Angriffstaktik beim Kamvf um
diele mittelalterlichen Mauern auf die Kriegsmittel des
Mittelalters zurückgreifen mußte : auf das

Brelche - Schicßeu und die Sturmleitern ,

wobei sich jedoch folgende Schwierigkeiten ergaben : Brefche -
Schießen in die Stadtmauern war nut im direkten Flachbahn¬

Die chinesische kommunistische Zeitung ..Hsin - Hua -Jih - Pao "

hat soeben in einem vielbeachteten Leitartikel in großen Zügen
die künftige

chinesische „ Widerstands - Programm "

Umrissen und unter anderen auch die SBerfäärfung der bis¬
herigen . .Älchen - Politik " gefordert . Unter . Alchen - Politik "

versieht man bekanntlich die planmäßige Zerstörung aller
Werte , das Niederbrennen der Städte uns Dörfer und die
Vernichtung aller für den Feind wichtigen Objekte , die ihm
mir in Form von „ Aschen - Haufen " überlassen werben sollen
ober dürfen .

An sich fordert die eingangs erwähnte kommunistische
Zeitung damit nichts neues . . . neu und im Hinblick auf die
weiteren chinesischen Kriegs - und Operat ' onsvläne ist lediglich
folgendes : das Blatt verlangt , daß in Zukunft bei Rückzügen
nicht nur die Städte niebergehrannt Umbern vor allen Dingen
die Stadt -Mauern zerstört werden sollen , um auf diele Weile
den Chinelen im .. letzten , entscheidenden Stadium des Krieges "

eine leichtere Wiedereroberung dieser Städte ermöglichen zu
können . Damft aber wird eine bet

interessantesten kriegstechnischen Fragen

dieses Krieges angeschnitten : JDet Kamvf um mittelalterliche
Städte mit den Mitteln des modernen Krieges ! Aber um aas
Wesen dieses „ Kampfes um chinesische Stadtmauern . die tm
bisherigen Kriegsverlauf eine lo grobe Rolle gewielt haben ,
schildern zu können , muß man zunächst einmal versuchen , sich
diese Mauern plastisch oorzustellen : _ ,

Falt jede chinesische Stadt , jeder größere Flecken , oft auch
die Dörfer lind von einer — zumeist quadratisch angelegten —
Stadtmauer umschlossen , deren Grone . Dicke . Länge und Hobe
sich nach der Bedeutung und — last not least — dem Wohl¬
stand dieser Stadt richten . Die Stadtmauern von Peking haben
S. B . einen Umfang von rund 50 Kilometer , die Stadtmauern
von Nanking lins 34 Kilometer lang , stellenweise bis 2 " Meter
hoch und 10 Meter dick und was für diele „ Ninive -Mauern
fernst noch alles Mit “

, trifft in dieser ober jener Form auch auf

Schuß möglich , ergo mußte die javanische Artillerie offen in der
Ebene , vor der Stadt auffahren und war damit der chinesischen
Abwehr mehr ausgesetzt , als in einer verdeckten Stellung . Da
die schwere Flachbahn -Artillerie aber zahlenmäßig nur schwach
war , war auch die Wirkung auf die Mauern gering , zumal gar
nicht genug Munition hätte ..nachgefahren " werden können , um
meinetwegen in eine 20 Meter dicke Mauer eine regelrechte
„ Bresche "

zu legen . Man begnügte sich imolgedelfen mit
. .Ramven - Schießen "

. das heißt , man brachte an den in Aus¬
sicht genommenen Sturm -Stellen nur die Vorderseite der aus
Siegeln bestehenden Mauer zum Einsturz , die dahinter befind¬
liche Lehmiüllung begann dann nach einer weiteren gründlichen
Beschießung mürbe zu werden und nachzurutschen . sodaß auf
diele Weile eine , wenn auch meist lehr steile .Ramr - " ent¬
stand . auf der die Sturmtruvven sich dann auf die Mauern
heraufarbeiten konnten . Dabei ist dann auch von regelrechten
Sturmleitern aus Bambus Gebrauch gemacht worden und diele
Stürme gelangen meist aus einem lehr einfachen Grunde : llm
auf einer 34 Kilometer langen , zinnengefchmück ^ n Stabfenaner
nur alle Meter einen Mann amzuttellen . braucht man Bereits
34 000 Verteidiger . . , die Mauern konnten allo immer nut
sehr schwach besetzt werden und da 5 ! anfienincsmöglttf | ?eiten
zumeist fehlten , war der Angreifer eigentlich schon am Fuße
der Mauer bereits in Sicherheit , zumal die Infanterieflieger
der Javaner bereits vorher auf der Mauer „ Strich ge ^ o ^ en “

waren , um die wen ’gen Verteidiger weöufer - n oder nfeder -
zuhaften . Zwar haben die Chinelen auf den Manern und tm
oberen Teil der Mauern MG .-Stande eingebaut , sie Rn ' aber
londerbarer - ' eise nicht auf den Gedanken gekommen , sie am
Fuße der Mauer , also in der Mauer , einzubauen — wie dem
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avh hort ^ (»nrtpnrn ist <><; b ' » 1’*,r 1to4 > i «tmpr «" »' ' Ingen mit
b <-n Mitt » ' " mitt - taii - - ' ' ck>- r 2In <’r ’ if5t '” *" ’ if hieb * mi " ot -
rr1

'*- rTt |*wn Mauern zu ft >' rm <»n . woO - i R * 8 ! » erbittertsten
Kämpfe immer um die Stadttore abgespielt haben :

der mittelalterliche Rammbock

wurde liier xurt6 d - n fifiweren Tank ersetzt , der immer wieder
s - g - n die Tore entrannte und auf den allerdings nicht Pech
U" d sied ^ndeq f >{. sondern Lander -»naten pe —oren wurden
Waren die Javaner nun auf die Mauern e ^ anat oder durch
i»$n Tor etr " »edr » npen dann »- ar a ' " d Zumeist bas Schickender
S ^g »̂t entschieden , weil die Mav - rh - igtznna überall im Rücken
pi »Wt werden konnte eder iw Stranen ^amnf er ' ediet wurde .
Oder aber . . . unaedindert enttnnt . wei ' »6en d <»n Zgggnern
di » für eine reaelrecht " 6tnW ' <>6ung fr" «fier R ' - l - nsiä ^ t - er «
iord «r ' ichen Trupgen -M - np - n feü ' +en . Und in diesem Zufarn -
w " »dnne ist - a sedr interessant , dan die e -n - angs er ;
iröfmto ko —— " n -stfsch - Zeitung die ^ n - hetuna erdest , da » bei
kvnftig - n R ' ' ck>üaen nick ' nur die Städ ' r» als so ' che . sondern
rnr allen Dinoen die C ' odtwa " ern - -—stgri —»rden f̂oll - n '

Denn diete ummauerten ch ' " essich " n Städte bilden b ' s beute
d ' » einzigsten wirNsch - n Stützpunkte der Ip - g - - r im beichten
V »bie .t . —eil ss » ssch eben w ' t ein »r Handvoll So ' ^ aten — und
d » a ist d »e Kebrseite der M »da »ll - — a »aen Tapsende von
G " »r

'
llg -Sni >a ^- n und Räuber 6oft <” t Iarten ! 6i " 4» r d ' »>- n

ft *»»" beute die Javaner ' »cker . aber bas »BUb würde
sich sofort ändern . m »nn diese Schubmauern durch irgendein
Wunder plötzlich verschwinden würden .

Info ' aedessen mi ' b man —abl damit rechnen , da » lün ' ' w «

hin b5e (TMneten auch biete Stadtmauern n <»n " U fo sora »a ' t,a

..alrlragen
" werd - n . wie sie es mit den E ' senbahv - n aemacht

hgüen . deren Tämwe b - ute rtn <so »WT »nen 2nn * ' ' ra « cn

gleichen . . . solche ck >nefiich »n Riesenstädte obne Mauern

würden dann das Hundertfache an iavanisch - n KesanunPs -

tru - nen a ' s bisher erfordern . Tn « lö ^ t sich z B b - ute b - re ' ts

in Tien *Tfn d - vbachten . wo die Guerillas fast allnächtlich bts

in die Vorstädte eindringen — noch lebrreiL - r ist aber die

Bearündung . die die kommunistische Zeitung für die tumtiee

Z - rstorunp der Stadtmauern angibt : diese Mannabme soll die

W ' edereroberung dieser Städte im Rahmen des „. .neuen ,

grasen chinesischen Kriegsvlanes " erleich ' ern und ermognchen .
eine Behauptung . die gewisse Rückschlüsse auf tene Souniina

tu ' äfet die die chinesische Führung noch immer aus den Endsieg

Pioniere vor !

Fluhiibergang und Sturm aus Betonbunker .

(Son unserer Berliner Schriftleitung . )

General von Mudra bat einmal das Wort geprägt
./Pionier fein Heist angreiien "

. Tag dieses Wort nicht nur
mr den deutschen Pionier des Weltkrieges galt — 64 207
P oniere , darunter 1 979 Offiziere haben im Weltkrieg diese
Losung ihres ehemaligen Inspekteurs mit dem Tode bezahlt

sondern das dickes Wort auch für die Pioniere unserer
neuen Wehrmacht der Leitstern ist . das zeigte ein Besuch in
der Pwnierschule n in Ron lau . Wenn hier auf dem großen
Landübungsplatz , auf dem mehrere Pionier - Bataillone gleich¬
zeitig üben können , vorgeführt wurde , wie ein Pioniersturm -
truvv ein feindliches Festungswerk „ erledigt " und ko der Jn -
mnterie den Weg durch die Betonbunker hindurch öffnet , io
war damit jedem Zuschauer klar , das die Pioniere keine
„ Arbeitstruvve " sind , das sie nicht nur Brücken schlagen und
Sperren anlegen ober beseitigen , sondern das Re eine
Kamvftruppe sind , die die verschiedensten Aufgaben zu
lösen vermag . Selbstverständlich gehört auch heute noch der
Brückenschlag zu den Aufgaben der Pioniere . So sah die
„ Kriegslage an der Elbe vor . da « die feindlichen MGs . am
anderen Ufer niedergekämvft seien und das nur noch schwacher
Widerstand geleistet werde . Granatwerfer der Infanterie
blendeten durch Nebelgeschoüe die letzten feindlichen Beob¬
achtungen am jenseitigen Ufer Dann setzte Infanterie in
ihren kleinen , zwei bis drei Mann fastenden Schlauchbooten
über . Noch ehe die Pontonwagen der Pioniere zur Stelle
waren , waren die Sturmboote der Pioniere ange¬
langt . Es sind das kleine , ganz flach gehende Holzboote mit
einem kräftigen Außenbordmotor . Sie fasten etwa sechs Mann
mit voller Ausrüstung . In schneller Fahrt tagten nun diese
Boote von Ufer zu Ufer und beschleunigten das Übersetzen der
Infanterie ganz wesentlich . Ihre Bauart erlaubt cs , sie auf
da « Ufer zu jagen , die Infanterie springt heraus und schon
rtönt das Boot wieder ab . um neue Trunven aufzun - bmen .
Inzwischen sind auch die Pontons der Pioniere zu Master
gelosten und je zwei Pontons 3utammen ergeben nun eine
ausgezeichnete Fähre . b ; e weiter Truppen , aber auch schon
w - aftrnber und leWe Kraftwagen überzuse ^ en vermag . Aber
Sturmboote und Fähren allein genügen für den Übergang
gröberer Truvveneinheiten nicht , und so muh dann mit dem
Brückenschlag begonnen werben , über bas fci * te Ufer «
gemässer wirb die Lanbbrücke geschlagen unb dann schwimmen
b : e vorher zum Übersetzbetrieb benutzten Ponton ' ähren zur
B ' ncke ein Jetzt aber koppelt man nicht nur zwei solcher
Pontons ' " fammen . sondern oar sechs setzt dahinter ein soae -
n ' nntes M Boot b . 6 . ein starkes Motorboot , bas nun diese
Mebr ' achwbren schnell vor —ärtshewegt . S - ist in v - rbält -
n ’ sma &fo kurzer Zeit die Brücke — es ist eine 8 - Tonnen -
Kriegsbrücke — geschlagen . Jetzt können auch schwere Kraft¬
wagen und Artillerie die Cc' be überschreiten . Im Ernst - all
wird sich allerdings der Brückenfch ' ag —oft ! durchweg nachts
abfvielen , da am Tage die feindlichen Flieger allzu gut aui -
vaif - n dürft - n Mer ob Tag - oder Nachtbau . das ist den
D ' vnieren gleich , für st - ist bte Überwindung großer
Fluhläufe * e i n Problem . Viel eher ist es ein
P - oblem . bte Pontons rechtzeitig unb in genügender Zahl
heranzubrsvaen . zumal eine sehr stark - Rekerve vorhanden sein
muh . um Ausfälle bei Fliegerangriffen ober bei Fernfeuer
schnell ersetzen zu können .

In einer geradezu u - ’ fonbT ’ rh kurzen .Z - »t überwinden die
Plo " iere auck klet

'
n - re Wast - rläufe ober Unebenbeiten des

Geländes . Sier wird das K -Brückengerät eingesetzt , bas es
ermöglicht von d - m einen Ufer aus d - n Träger auf das and - re
U ' - r b - riiberzulchfeben wo bas am Ausl - a - r ana - bracht - Rad
dasiir sorgt , bah d - r Träger in die richtige Lage kommt ,
wäbrend auf der Bgi,leite P ' oniere zunächst das Eeg - naewicht
für den berüberaeftfiobenen Ti -noer bilden In der - rstaun - ns -
w - rt kurzen Z - it von HV2 Minuten entstand bei fieberbp ’ ter
Arh - lt b - r Pioniere eine derartige 19 Met ° r l - nge Brücke ,
di - Belastungen b »s zu 8 Tonnen aus *— ft S - lbstverständlich
kann auch dieses K - rät bet bretfe »-»n Wafkerläufen ein - - f - ^ t
w - rd - n , anf -erdem können ab - r auch mit dem gleichen Gerät
Brück - n mit noch proberer L - tstunp erbaut werden .

Aber nicht nur wenn Wafferläuse zu überwinden sind ,
wird e « bef &en : <R ’ onfere vor . sondern auch Sperren werden
in pg - bildlich - i- Arbeit vo » d - n P »onl - ren befeitiat So wtirb, »
ein » Baurnfverre . die es wirklich in P * batte “

, durch - lekt —ich
g - »ünbet - Sprengladungen derart zerstört , das nun das Ab -
rryitn »f' tt fr»***^ frrn ^ i' n m ^ r man
b - i dies - r Sprengung sich der Sverre resvektnoll sernbi - lt und
e - st nachber die W ' rf " n » brau * * *» " m h - l -nch - rs
b » tnnt zu —erben . Sefistverständlich ab - - schafft d - r Pionier
k- lbst eb - n - alls f - ' che Sverren , und er ist weiterhin in der
Lage , auck h,,rch Minensperren die Tankabwehr der Infanterie
jU Unterstützen . »

Ten stärksten Eindruck aber machte doch obne Zweifel das
Borgeben ein - s Vionierstu — truvvs gegen ein aröheres . et - fl
von einem . 3u " hefe “ teq Pan - er — erk . Hf - r war der
Är : egsTaoe n - ch der „Infanteri - 'Angriff zum St - b »n gekommen
1—s n »m b ' »s » « ?iir d ' e Bioni - r ». z—- i sglsier eir - nb - r
fknnsierender Werke zu nebmen . um der Infanterie den D " rch -
hrnch durch diese Bef - stigun - nlinle zu ermünlich - u . Rach
wäbr - nd das e ; -*ene sch —- re Arfillertefeuer auf dem B ' mker
laa arbeitete sich d - r S t 0 h t r u v n der Pion ' ere heran .
Bald r ; »» t - r To nab » oo - hem f »rnbft * en Werk , d - - nun die
einen » Artillerie nickt m - hr m ' tznmirk »n v »rwag . Aufst - ' aen -
b »r T leigt dgtz ber Stgtzt *. »nn A - b - rt - rieu und g ?- bel -
handgranaten benutzt , um den (Penner zu blenden . Au - d - m

\ .

• MI
*

hervor , die eine starke Ervlosion anzeigt . Tie Pimnere haben
eine 15 Kilo Sprenglabung unte . r das tetndltche Hinder¬
nis geschoben und aus 5 Meter Entfernung zur Entzündung
gebracht . Hier wird tatsächlich scharf gejorengt und ko ent¬
wickelt sich hier im ganzen ein sehr wirklichkeitsnahes Bild .
Ter Pionier selbst sieht sofort die Wirkung seiner Svreng -

labung , die nun einen Durchgang durch das ., ,feindliche
Hindernis schuf . Durch Qualm und Rauch blitzt olotzlich heller
Feuerschein auf : der 51 a mnt e nro er f er arbeitet unmittel¬
bar vor dem »Betonbunker . Erne Nebelkerze in die Scharte
geworfen , fetzt den Gegner nun , wenigstens frontal auher Ge¬

fecht . Dann aber muh noch die ilanftetenbe Wirkung des
Bunkers ausgeschaltet werden , wozu wiederum N e b e I -

handgranaten gebraucht werden und , wobei wieder in

Dunst und Qualm plötzlich der Feuerschein des Flammen¬

werfers aufleuchtet . Dann aber ist astch hier der Widerstand
des Gegners gebrochen , ein Leuchtiignal zeigt per Infanterie
an . das der Weg durch die Bunker hindurch tret ist und bas der

Angriff jetzt weiter vorgetragen w - rden kann .
Tas alles sind nur kleine Ausschnitte aus der

groRen Arbeit der Kam vr v i onie re . Es ich be¬

greiflich . dah die Zeit von zwei Jahren mit zu kurz erscheint
für die Ausbildung des Pioniers . In Rok -lau verfugen die

Pioniere über einen idealen Übungsplatz . Sier ist auch die

Pionier chule II im Entstehen begriffen , bte den Wa ienschichen
ber übrigen Waffen entspricht , für bte Pimnere also bas ist .

was Jüterbog für bte Artillerie ober Tobertti für bte In¬

fanterie ist . Noch sind bie Bauten btejer Schule , nicht fertig -

gestellt . die Unterbringung enolgt zunächst bebelrsmaHtg . aber

schon zeigen bie . balbrertigen © ebaube ban btei : für : oUes aurs

beste gesorgt wird und dag vorbifbliche Lebrraume entstehen ,
wobei man durch umfangreiche Unterkellerungen sogar die
»Möglichkeit schafft , unbeeinflust von . jedem Wetter am be¬

ladenen Fahrzeug zu üben . Wie . .. bei den anderen Waffen -

schulen . so steht auch h ' » r für Vortuhriingen unb für Versuchs¬

zwecke eine besondere Truppe zur Verfügung , nämlich ba »

Pionier - Lehr -Bataillon I . Für bte H ^ iterbtlaung ber

Nionieroffiziere gibt es dann noch bte Vtonterschul « I tit

Berltn - Karlshorst . die künftig jebei tunge Ptonterofttzter zwei

3ohre besuchen muh zur Weiterbildung und auch zur Äus -

Sitbung im Festungsbau Ist also Tessau -Roslau die Front -

ichule ber Pioniere , so t )t . wenn man so sagen batst . Karlsborst

die Sochschufe unb die Schule des Festungsbaues .. Tas alles

zeigt,
'

wie vielseitig die Ausgaben ^ r Pioniere smd und rote

sehr man sich in ber neuen Wehrmacht des national¬

sozialistischen Deutschlanbs bemüht , bteien groben unb u - mng -

reichen Ausgaben gerecht zu werden .immer unter dem Motto .

Pionier sein , betet an greifen ! W . » .

Ein Besuch bei der Pionier - Lehrabteilung Rohlan .

Oben - Die ersten Kraftwaaen passieren die von Pionieren gebaute Pontonbrücke über die Elbe . Darunter :

übersetzen
^

in einem Schlauchboot . Rechts : Beim Bau des Brückenkopfes . Ausnahmen von etner übung ^
r

Pionier - Lehrabteilung Rohlau . ( Weltbild , ä . )

Diplomatenempfänge beim Führer

Der niederländische Gesandte .

Königlich - Niederländischen Gesandten Dr . jur . ^ onkheer

van öaetsma de With , der an Stelle des durch einen

Autounfall aus dem Leben geschiedenen Gesandten Ridder

vanRapparddie Niederlande in Berlin vertreten wird .

Bei Überreichung seines Bealaubigungsschreibens hielt der

neuernannte Gesandte eine Ansprache , in der er den Willen

seiner Regierung bekundete , die f - sten freundschaft¬
lichen und nachbarlichen Verbindungen , die

zwischen dem Königreich der Niederlande und dem Deutschen

Reich seit altersher bestehen , auch künftig zupflegenund
auszubauen .

Der Führer und Reichskanzler gedachte in seiner Erwide¬

rung zunächst des tragischen Todes des früheren Gesandten

und ging dann auf die freundnachbarlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern ein , deren Erhaltung und enger
G e st a l t u n a das Deutsche Reich in gleicher Weise größtes
Gewicht beimiht . . „

Nach dem Empfang verbrachte der Führer eine Zeitlang
mit dem Gesandten in freundlicher Unterhaltung .

ührer und Reichskanzler den
-sandten Dr . jur . Jonkheer

und der Reichsregierung Unterstützung finden werden . Die

beiderseitigen Bemühungen um eine ^ weitere Ver¬

tiefung unserer kulturellen Beziehungen

werden , wie ich hoffe , auch in Zukunft mit Erfolg fortgesetzt

werden können . Ebenso wie Sie sehe auch ich in den durch

die verschiedenartige wirsichastliche Struktur unserer beiden

Länder gegebenen Ergänzungsmöglichkerte «

günstige Vorbedingungen für eine weitere Ausgestaltung der

gegenseitigen wirtfchaftlichen Beziehungen .

Die freundlichen Wünsche , die Seine Erzellen , der Prä¬

sident der Nationalregierung der chinesischen Republik »u

seinem Handschreiben für das Gedeihen Deutschlands imHur

mich persönlich zum Ausdruck gebracht hat , nehm « ich mit

Dank entgegen . Ich erwidere sie aufrichtig und hertze Sw ,

Herr Botschafter , herzlich willkommen .

An die Übergabe des Beglaubigungsschreibens schloß sich

eine Unterpaltun g des Führers und Reichs¬

kanzlers mit dem Botschafter , in bereit Verlauf dieser bte

ihn begleitenden Mitglieder seiner Botschaft vorstellte .

Der neue Botschafter Chinas .

Berlin , 16 . Dez . Der Führer und Reichs¬

kanzler empfing am Freitag im „ Haus des Reichs¬

kanzlers
" den neuernannten chinesischen Botschafter Ehen -

Chieh zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens

feines Vorgängers
'

Dr . Tien - Feng - Cbeng . In einer , tn

chinesischer Sprache gehaltenen Rebe führte er u . a . aus :

Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen

unseren beiden Ländern haben bereits geschichtlich feste

Grundlagen , unb sie haben seit Bestehen der chinesischen

Nationalregierung insbesondere auf dem G - biete der Wirt¬

schaft eine merklich - Vertiefung erfahren . Die deutsche

(Einfuhr n a d ) China ist in den letzten Jahren andre

zweite Stelle gerückt . Dieses ist den gemeinsamen

Bemühungen unserer beiderseitigen Regierungen unb

Körperschaften zu verdanken . China mit fernen reimen

Bodenschätzen unb dem Bestreben zum friedlichen Aufbau

einerseits und Deutschland mit seinen wissenschaftlichen und

technischen Erfahrungen andererseits können sich in ihren

Eigenarten gegenseitig gut ergänzen . Führung unb Volk tn

China erblicken hierin bie Möglichkeit einer weiteren

günstigen Entwicklung unterer Beziehungen

Auch auf dem kulturpolitischen Gebiet stehen gewisse neue

Gesetzesbestimmungen des Dritt - n Reiches , wie das Erb¬

hof a e s e tz unb hie von bem Staat geförberte Ahnen -

forfchung , im Einklang mit der in China seit altersher

hochgehalt - nen Ahnenverehrung unb ber gesunden Grundlage

des
'

chinesischen Bauerntums . Derartige gemeinsame Auf -

faffungen tragen zur engeren Gestaltung der Ver¬

dun d e n h e i t beider Völker bei . .
In der Ausienpolitik verfolat meine Regierung

das Ziel , die Beziehungen mit allen befreundeten »Nationen

nickst nur au ' rechtzuerhalten . sondern auch zu fördern Dieser

Geist deckt sich mit dem Bestreben d - r unter Eurer Exzellenz

stehenden Regierung und des deutschen Volkes .

Der Führer und Reichskanzler sagte in feiner Er -

öibctuttö :
Ich begriihe es , Herr Botschafter , dah Sie es als Are

vornehmste Aufgabe betrachten , die guten und freunolwaft -

licken Beziehungen zwischen unseren Ländern weiter auszu¬

geftalten . Sie können versichert fein , dah Sie hierbei meine

Die grohe Moorsprengung bei Saarmund voll geglückt .

Berlin , 16 . Dez . Die 3g0ü Autobahnarbeiter ,

die aulählich der Fertigstellung des 3000 . Äilometers der

Reichsautobahnen als Gäste des Führers rn der Reichshaupt -

stadt weilen , auher den zahlreichen Ehrengästen ,

hatten am Freitagoormittag Gelegenheit , vor beit Toren

Berlins der größten Moorsprengung beizuwohnen die lemals

für den Bau der Straßen Adolf Hitlers tattgerunben hat .

Um 11 Uhr vollzog sich an einer Baustelle für den Avus - Zu¬

bringer bei Saarmunb , unweit .
ber Subtangente bes Auto¬

bahnringes , biefe gewaltige , mit nicht weniger als 20 000

Kilogramm Sprengstoff burchgeführte Moorfprengung .

Erneralinspektor Dr . Tobt gab den Ehrengästen einige

Erläuterungen . Er sprach davon , das mooriges Gelände bis¬

her noch von den Straßenbauern ängstlich gemieden wurde ,
weil es den Straften körper nicht zu tragen vermag . Heute

fstesgelungen . MooredurchSprengungzube -

eitiaen . Ohne besondere Schwierigkeiten könne man jetzt
mit fast mathematischer Genauigkeit und kaum mehr auzu -

zweifelndem Erfolg so gewaltige Sprengstoffmengen wie bis¬

her ansetzen .

Weitere Erklärungen gab bann Prof . Dr . -Jng . Cafa -

graube , ber Sachverstänbige bes © eneralinfpeltors für alle

Fragen ber Moorfprengung unb ber Bodenkunde . Er er¬

mähnte dabei , dah in den letzten vier Jahren in Deutschland
beinahe zwei Millionen Kubikmeter Moor
und Schlick gesprengt worden sind , wodurch mehr als

fünf Millionen RM . Kosten für die Retchsautobahnen er¬

spart wurden .
Es ist fünf Minuten vor 11 llhr . Die Spannung ist aufs

höchste gestiegen . Geschäftig eilen die Sprengkommandos um
das Feld . Plötzlich ist der grohe Augenblick , den 5000

Menschen und nicht zuletzt die Ingenieure selbst fieberhaft er¬
wartet haben , da . (Ein geroaltiges Sehen läfot bas

Erdreich ringsum erzittern , der Boden schwankt
unter den Fühem ein dumpfes Grollen , schwarze unb weihe
Rauchwolken steigen raketenartig aus bem Sanbberg in bte

Hohe , golbgelbe Phbsphorschwaben mengen sich bazwischen —

bie Hölle scheint sich bannten aufgetan zu
haben . Viel zu schnell ist das phantaftische Schauspiel zu
Ende , denn das ganze ist das Werk von höchstens zwei
Sekunden .

Der scharfe Wind hat die Rauchschwaden vertrieben , unb
nun glaubt man seinen Augen nicht zu trauen : der ganze
320Meterlangeuud6bis8MeterhoheSanb -

bera istverfchwunden , ist abgesackt , eine sihwarzgruur .
von Moor dnrchsvülte Masse liegt jetzt zu ebener Erde . Di «

Sprengung ist voll geglückt .
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Wiesbadener Nachrichten
Jugend schwingt die Weihnachtsbüchse .

Tagesbefehl des Reichsjugendführers .

Aus Anlag der Straßensammlung der HI . erläßt der
Reichsjugendführer der NSDAP , folgenden Tagesbefehl an
die nationalfozlaliftifche Jugend :

„ Meine Kameradinnen und Kameraden !

. Das WHW . 1938/39 steht im Zeichen Eroßdeutfchlands .
Die gemeinschaftliche Hilfe aller Volksgenossen ist die stärkste
Waffe im Kampf gegen Not und Elend , von denen die neuen
Gebiete des Deutschen Reiches noch bis vor kurzem heim¬
gesucht waren .

Zum ersten Male nach vielen Jahren sehen die zehn
Millionen aus der Ostmark und dem Sudetengau nicht mit
Furcht und Verzagen , sondern mit Hoffnung und freudiger
Zuversicht dem Winter entgegen . Ihnen und den vielen
hunderttausenden Volksgenossen aus dem Altreich , die das
WHW . Jahr für Jahr betreut , großzügig zu helfen und ihren
Glauben an das Reich zu stärken , ist in diesem Jahre unserer
Geschichte eine Dankespflicht des ganzen Volkes .

Die Hitlerjugend hat besondere Veranlassung , dem

Führer ihren Dank zu sagen . Ich weiß , daß jeder Junge und
jedes Mädel diesen Dank abstatten will , und erwarte daher
einen restlosen Einsatz im Rahmen des WHW . insbesondere
während der 5 . Reichsstraßensammlung der Hitlerjugend am
Samstag und Sonntag .

gez . Baldur von S ch i r a ch .
"

Dies ist ohne Zweifel der fröhlichste WHW .- Sammeltag
des ganzen Jahres . Schon in den vergangenen Jahren hat
es sich gezeigt , daß auf die kleinen holzgeschnitzten Abzeichen
des Weihnachtsmonats immer ein regelrechter Sturm ein¬
setzt . Jeder will sich gleich ein paar von diesen reizenden
kleinen Figuren sichern , die der hübscheste Schmuck des Weih¬
nachtsbaumes sind .

Aus diesmal ist es so . Jugend verkauft die Kinder -
bzw . die Monatsabzeichen ! Zwölf verschiedene kleine Ab¬
zeichen , durchweg Kinder darstellend , die die einzelnen
Monate des Jahres symbolisieren , warten aus Käufer . Und
es ist besonders hübsch , daß gerade im Weihnachtsmonat
Jungen und Mädels die Sammelbüchsen schwingen und diese
reizenden Abzeichen verkaufen !

Wenn sich schon in den übrigen Monaten des Jahres die
Abzeichen des Winterhilfswerks , die immer hübsch und
geschmackvoll sind rasch verkaufen — wieviel mehr im Weih -
nachtsmonat ! Wieviel mehr jetzt , wo jeder mit ihrem Kauf
das frohe Bewußtsein heimnimmt , sein Teil beigetragen zu
haben an der Weihnachtsfreude auch unserer ärmsten Volks -
aenoffen ! Wenn Jungen und Mädels die Sammelbüchsen
schwingen ist das immer besonders nett . HI . und BdM .

wetteifern miteinander im „ Umsatz
" der kleinen Weihnachts¬

figuren und im Einheimsen von Spenden .
Es macht übrigens Spaß , dabei einmal das verschiedene

Verhalten von Jungen und Mädels zu beobachten . HI . geht
im,allgemeinen etwas rauher und kerniger vor . Die Büchsen
rasseln heftig und die frischen Jungenstimmen mahnen laut
und vernehmlich um Spenden für das WHW . Bei den
Mädels ist es meistens anders . Der Stimmaufwand ist bei
ihnen nicht ganz so groß — sie machen es mit freundlichen
Aorten und — haben dabei ganz bestimmt genau soviel
Erfolg ! Aber letzten Endes ist es ja ganz gleich : ob da nun
ein strammer Pimpf oder ein Mädel in der braunen Jacke
mit langen Zöpfen an uns herantritt — wer in die hellen ,
zuversichtlichen Augen unserer Jugend schaut , der gibt ja
seine Spende sowieso — denn geht nicht alle Winterhilfe und
das ganze Aufbauwerk des Führers letzten Endes darum ,
einmal das große Erbe in die Hände einer gesunden glück¬
lichen deutschen Jugend legen zu können ?

Nun sind die Weihnachtskinder aufmarschiert in doppel¬
tem Sinne . Die Jungen und Mädels , die die Abzeichen ver¬
kaufen — und diese Abzeichen , die alle kleine Kinderfiguren
darstellen , selbst . Es ist schwer , das niedlichste dieser Kinder¬
figürchen herauszufinden — vielleicht nehmen wir den
kleinen Januar - Jungen mit Zipfelmütze und Halstuch ?

Oder das kleine April - Mädel unter dem Regenschirm ? Over
das „ Christkind

" mit dem Weihnachtsbäumchen über der
Schulter ? Oder lieber ein Juni - Kind mit einem Vlumen -
kränzlein ? Wahrscheinlich wird es nur einen Ausweg geben :
man muß sie eben alle kaufen , alle zwölf ! — s .

Deutsche Volksgenossen !

Heute und am Sonntag gehört die Straße der HI . Im

Großeinsatz für das Winterhilfswerk sammeln Pimpfe und

Jungmädels am Samstag , und HI . und BdM . am Sonntag .

„ Ruf der Jugend
"

, so lautet die Parole zur dritten

Reichsstraßensammlung .

„ Helft uns helfen "
ist ihre Bitte an die Gemeinschaft

aller Deutschen .

Deutsche , laßt die Jugend des Führers nicht vergebens
bitten .

Ein jeder trägt das WHW .- Abzeichen und beweist damit

seinen Anteil am Winterkampf .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . L V . Brück .
Der Kreisbeauftragte des Winterhilfswerkes : gez . Grojch .

Sind Sie auch „ goldig " ?

Wer jetzt noch zögert , kommt zu spät .

Reden ist bekanntlich Silber , Schweigen ist Gold . Ein
Wort , das ganz ausgezeichnet zum „ Goldenen Sonntag

"
paßt .

Denn alle diejenigen , die noch am „ Silbernen " mit wohlge¬
setzten Reden das Für und Wider der einzelnen Weihnachts¬
geschenke erwogen haben , sollten jetzt schweigen und zu Taten
übergehen ! Nach alter Erfahrung bringt der „ Goldene Sonn¬
bag

" den Höhepunkt des Weihnachtsgeschäfts .
Schon allein das Wort „ Der Goldene " rüttelt die

Zögerer und Unentschlossenen aus ihrer sanften Ruhe auf .
Mit Schrecken werden sie gewahr , daß die letzte Weihnachts¬
woche bereits begonnen hat und in wenigen Tagen Heilig
Abend ist . Sie haben , allen guten Vorsätzen zum Trotz , wieder
einmal kaum an das näherrückende Fest gedacht . Sie haben
noch nicht überlegt , was sie schenken wollen , und wenn sie
überlegt haben , so haben sie doch noch nichts gekauft . Eins
aber ist gewiß — jetzt darf man nicht länger warten , sondern
muß energisch werden . „ Der Worte sind genug geredet —
nun laßt uns endlich Taten sehen !"

Diese Taten beginnen mit einem ganz großen Weih¬
nachtsfeldzug am „ Goldenen "

. Sie beginnen eigentlich schon
em wenig vorher , schon ehe die Geschäfte am „ Goldenen Sonn¬
ig

"
ihre Pforten öffnen . Denn wer erst so spät mit seinen

Einkäufen beginnt , der muß sich vor allen Dingen einen
regelrechten „ Feldzugsplan "

vorher ausarbeiten . Dies wird

niemandem schwer fallen , der in der Weihnachtszeit , und am

„ Goldenen Sonntag
"

ganz besonders gründlich , den Anzeigen¬
teil unserer Zeitung studiert . Hier ist der sichere Wegweiser
durch das verwirrende Chaos der Weihnachtswelt — hier
steht man auf den ersten Blick , was die einzelnen Geschäfte
anbieten , man sieht die Preise und ob sie sich mit der eigenen
Geldbörse in Einklang bringen lasten !

Es gibt Menschen , für die der Weihnachtseinkauf eine
unglaublich schwere Ausgabe darstellt , über die sie schon
Wochen vorher seufzen . Und andere , die kaum davon reden ,
immer in wenigen Tagen alles beisammen haben , und , wenn
die Rede auf das Einkäufen von Weihnachtsgaben kommt ,
lächelnd sagen : „ Das ist doch alles furchtbar einfach — was
man kauft und wo man kauft , steht doch alles in der Zeitung !
Man braucht ja eigentlich nur hinzugehen . . .

“

Ja , man braucht wirklich nur hinzugehen und zu kaufen !
Der „ Goldene Sonntag

"
ist für alle diejenigen,die in der Woche

wenig Zeit haben , die spät aus den Berufen Heimkommen , für
Hausfrauen , die mit taufend Pflichten daheim überlastet sind ,
die letzte Gelegenheit , wo sie wirklich in Ruhe einkaufen
können . s .

— Die Nassauische Landesbibliothek zeigt in ihrem Aus¬
stellungsraum deutsche Buchholzschnitte aus dem 16 . Jahr¬
hundert , der Blütezeit der deutschen Illustration in Original¬
blättern von Dürer , Cranach , H . Burgkmair , H . L . Schäufse -
lein , S . Beham , P . Flötner , I . Ammann und andere Meister .

310000 RM . Kaufkraftersparnis
in Wiesbaden .

Ein Jahr Preissenkungsaktion .

Eine wichtige sozialpolitische Maßnahme auf dem
Gebiete des täglichen Bedarfs , die Senkung der Marken¬
artikelpreise , die , wie alle Maßnahmen des Reichskommistars
für die Preisbildung , die Bildung volkswirtschaftlich qerecht -
ftrtigter Preise zum Ziele hatte , ist in der abgeschlossenen
Gesamtheit der Preissenkungsaktion nunmehr ein Jahr lang
für die wirtschaftliche Lage des breiten Volkes entlastend
gewesen ; dies ist auch heute noch umso bedeutungsvoller da
in allen Ländern der Welt eher noch eine Preissteigerung
eingetreten ist . Durch die Preissenkung , die große Erleichte¬
rungen insbesondere für den Haushaltsetat der Hausfrau
gebracht hat . ist im letzten Jahr eine Kaufkraftersparnis von
über 100 Mill . RM . erzielt worden . Und wie ist die Aus¬
wirkung der Maßnahme für Wiesbaden ?

, Viele Volksgenosien legen sich bei der Jahresbilanz
seiner Em - und Ausgaben für das neue Jahr wieder einen
Haushaltsplan zurecht . Bei der Preissenkungsaktion wird
mancher Hausvater ausgerechnet haben , wieviel er in feinem
Haushaltsetat einsparen wird . Die Ergebnisie für ein Jahr
legen wir etatsmäßig vor . Danach ergibt sich durch die
Preissenkung der Markenartikel für die Stadt Wiesbaden
eine j äH r l i ch e K a u f k r a f t e r f p a r n i s von 310 00 ?
NM . ober 6 RM . je Haushalt . Bei der Einkaufsgruppd
Körper - und Gesundheitspflege einschließlich Seifen - und
Waschpulververbrauch für den Haushalt beträgt die Eeldein -
sparung 5 bis 20 % , so daß der Etat eines Durchschnittshaus¬
halts für diese Ausgaben unter Berücksichtigung des erhöhten
Verbrauchs heute mit einem prozentualen Anteil von 2 % im
Eesamtetat eines Haushalts liegt . Der Etatsanteil in der
Gruppe Nahrungsmittel ist durch die Preissenkung ver -
schiedener Markenartikel wie Korn - und Malzkaffe « Fleisch¬
extrakte , Stärken , Pudding - und Backpulver usw . bei einer
Preissenkung von 10 % für einen Durchschnittshaushalt von
bisher 42,3 % Ausgabenanteil auf 40 % des Anteils der
Gesamtausgaben gesunken . Und wer hat den größten Vorteil
durch die Preissenkung , der Haushaltsvorstand oder di « Haus¬
frau ? Während die größte Kaufkraftersparnis aus der Preis¬
senkung mit rund 70 Millionen RM . aus der Gruppe
Körper - und Gesundheitspflege , Waschmittel , Nahrungs - und
Genußmittel dem Haushaltsetat der Hausfrau zugute kommt ,
ist durch die Preissenkung der Markenartikel auch der Haus¬
haltsetat der Männer begünstigt : durch Preissenkung bei
Rasiercrems , Haarwasier , Papier - und Photobedarf bis zu
20 % ; bei Treibstoffölen und Autofetten 6 bis 29 % ; bei
Nundfunkeinzelheiten und Zubehör bis zu 10 % ; bei Juwelen ,
Uhren , Gold - und Silberwaren , die meisten vom schwachen
Geschlecht getragen , aber von den Männern bezahlt werden ,
eine Preissenkung von 8 % . Aus dieser Preissenkung von
insgesamt rund 36 Mill . RM . ergibt sich für Wiesbaden eine
Kaufkraftersparnis von jährlich 110 000 RM . oder 2 RM .
je Haushalt , die von den Männern eingespart werden ; ob
sie ihren Frauen dafür zu Weihnachten ein Geschenk mehr
machen ?

Bei der Haushaltsgeldfestsetzung für das Jahr 1939 macht
sich die Einsparung bei der Aufrechnung besonders zu den
Festtagen bemerkbar ; der Markenartikel hat damit an Wert
zugenommen . W . E .

Freude für einen unbekannten Kameraden .

Willst du dabei zurücksteheu ?

„ Ein Arbeitsbeschaffungslos sieht beinahe wie ein Geld¬
schein aus “

, hörte ich neulich jemand sagen . „ Aber "
, meinte

der andere , „ es ist doch auch nut ein Los , nichts weiter . .
— „ Nein "

, sagte der erstere , „ es ist wirklich
"fein Geldschein .

Wenn Sie diesen Schein erwerben , so ist damit wieder ein¬
mal zu einem kleinen Teil der Arbeitseinsatz gesichert . Viele
kleine Teile aber ergeben ein Ganzes . . .

" — Ob er wirk¬
lich etwas gewinne , wendete der andere ein und war nach¬
denklich geworden , er habe noch nie bei derlei Glück gehabt .
„ Mann , aber Sie haben doch gewonnen , so oder so , denken
Sie doch nicht immer nur an sich , denken Sie doch auch ein¬
mal an andere . . .

" — „ Gut . . .
“

, lenkte der andere ein ,
„ Ich werde einem Kameraden eine Freude machen . . .

" —
„ Ja , tun Sie das ; ganz verstanden haben Sie mich ja Dieb

Aus Auust und Leben .
* Abendmusik im Kurhaus . In einer abwechslungs¬

reichen kammermusikalischen Vortragsfolge kamen am Frei¬
tagabend im kleinen Kurhaussaal einige weniger bekannte
Komponisten des „ galanten " 18 . Jahrhunderts zu Wort .
„ Lonverfations galantes et amüsantes

"
hat L . G . E u i l l e -

m a i n seine 1743 erschienenee Satzfolgen genannt , von denen
wir die erste kennenlernten . Der Titel ist bezeichnend für
die Mustkauffaffung der Aufklärung , die in der Musik eine
Sprache sah . in der es sich angeregt plaudern lieg ,
© uillemains Musik ist jedoch durchaus nicht oberflächlich ,
sondern verrät namentlich im letzten Satz den gediegenen
Satztechniker der Vachzeit . Sein italienischer Zeitgenosse
Leonardo Leo ( 1694 — 1744 ) , ein berühmter Opernkomponist ,
hat den Cellisten ein wertvolles Konzert hinterlassen , dessen
blühende Adagio - Melodik besonders besticht , und dessen
Finale an das Temperament und den Witz des etwas
älteren Landsmanns Domenico Scarlatti erinnert . Aus
Mozarts Zeit hörte man eine Sonate für Flöte und Harfe
von I . B . Krumpholtz und , schon mit Weberschen An¬
klängen , ein Quartett Jür ( virtuos Konze

'
rtante ) Flöte , Vio¬

line , Bratsche und Cello von Fr . A . Hoffmeister : beides
Stücke , di « bei aller gesellschaftlichen Konvention einer ge¬
mütvollen Vertiefung nicht ermangeln . Den Reigen der
älteren Meister führte ein Lebender an : Fritz Volbach ,
unser Mitbürger , der am heutigen Tage seinen 77 . Geburts¬
tag feiert . Sein „ Präludium und Fuge

"
verschmilzt

Bachische Formen mit romantischem Empfinden . Der
Kontrapaß , der hier zum Quartett hinzutritt , verleiht dem
Klang reizvoll buntie Tönung . Um diesen zusätzlichen
Kammermusikabend machten fick» Franz Danneberg
( Flöte ) , Anton Hoigt ( Cello ) , Nugust Mayer ( Violine ) ,
Fritz Fink ( Bratsche ) , Hans Witwer ( Baß ) , Erich
Bersmann ( Harfe ) und Ernst SchaIck ( Klavier ) ver¬
dient und ernteten für die beschwingte und klanglich sorq -
f&Itifl abgetönte Wiedergabe herzlichen Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

„ Daphne " und „ Friedenstag " übersetzt . Die neuen
Duern „ Daphne " und „ Friedenstag " von Richard Straub
perben . in der lausenden Spielzeit ihre Uraufführung in

^ vtaäje an ber Groben Over in Paris erleben .
Anschliebenb bringt die Over in Vorbeaux ebenfalls den
Jmebenstag “ " bie Uraufführung ber „ Daphne " in flämischer
topracbe wirb bte Kgl . Flämische Oper in Antwerpen veran¬
stalten . , Das Stabttbeater in Zürich bringt beibe Opern in
ber lautenben Spielzeit erstmalig in ber Schweiz zur Äm -
jubrung . — Die „ Salome " von Richarb Straub geht in ber
lautenben Spielzeit an einer größeren Reihe ausländischer
Buhnen m Szene , z . B . in Paris ( Grobe Ober ) , Bordeaux ,
Rom ( Teatro Reale ) , Triest . Basel und New Bork ( Metro¬
politan Opera ) , die auch „ Elektra " und ..Rosenkavalier " wie¬
der aut dem Repertoire hat .

n .
* „ Hamlet " als unmoralisch in Osaka verboten . Die

Folizei von Osaka , der zweitgröbten Stadt Japans , hat eine
Aufführung von Shakespeares „ Hamlet " mit ber Begrün¬
dung verboten , das Stück laufe ber öffentlichen Moral zu -
wiber . Dieses Verbot bat auberorbentliches Befremden
erregt . Eine nähere Erklärung bes Verbotes würbe bisher
nicht veröffentlicht . „ Hamlet " war bas erste Shakespeare -
Drama , bas ms javanische übersetzt würbe , unb bisher würbe
m Japan noch niemals gegen eine Hamlet - Aufführung
Protest erhoben . Die Übersetzung des „ Hamlet " wie auch
der anderen Dramen Shakespeares sind von ' Professor
Tsubouchi in das Javanische vorgenommen worben unb zu
Ehren bes Itberjefcers ist ein Museum in ber Waseba - Uni -
versitat in Tokio errichtet . Der in englischer Sprache in
Kobe enchemende „ Javan Cbronicle " schreibt über biefes
Verbot : „ Es gibt mehr Dinge zwischen vimmel und Erbe ,
Soratio . als unsere Schulweisheit sich träumen läßt "

.

. .. .
* Die Spur unter,der Lupe . Nun hilft es den Misie -

tatcrn halb nichts meor . wenn sie sich ebenfalls bie Fort¬
schritte per mobernen Technik zu eigen machen . Es wirb
ihnen mchi mehr gelingen bie Sour ihres Vergehens zu be¬
seitigen weil sie selbst nicht einmal in ber Lage sind bie
« vur Überhaupt zu erkennen . Also ist es ihnen naturgemäß
einfach unmoalich , st - b - n ^ f - nern ber ^ ro »- nden Gerechtig¬
keit zu entziehen . Diese Erkenntnis lieb sich unschwer aus
dem Vorträge gewinnen , ben unlängst H . Daß in Zwickau
oor Chemikern und Kriminalisten hielt . Dort wurde unter

anderem die oft entscheidende Bedeutung der winzigsten
Härchen an das Tageslicht gerückt . Die Untersuchung dieser
Spuren ist vor allem bei der Beurteilung vermeintlicher
oder wirklicher Wilderei von Wichtigkeit . Zu erstreben
ist noch eine sorgfältige Anfertigung eines ausgebauten
Prüfungsschemas , das einen Überblick über die Beschaffenheit ,
über Gröhe unb Breite unb sonstige Besonberheiten der ver¬
schiedensten Haare verschafft . Es läßt sich schon beute jeweils
mikroskopisch mit Sicherheit der Nachweis erbringen , ob
Haare von Menschen ober von Haustieren betrübten , ob
sie von Hasen , Hirsch . Reh . von Iltis , Ebel - ober Steinmarder
stammen . Man kennt die Zeichnungen auf ber äußeren Haut -
schicht bet Haare , unb man bat auch bie Zusammensetzung bes
Marks genau festgestellt . Der Gesetzesbrecher mag sich soviel
Mühe geben , bie Spuren seiner Tat zu verwischen , wie er
will — gelingen kann es ihm heute nicht mehr , auch ber
abgebrühte Sünber . ber seine gemeinschaftsseindliche Tat
ohne jegliche Aufregung begeht , kann bas verräterische Haar
nicht beseitigen . b »nn er sieht es ja nicht . . . Unb auch eine
unblutige , aber berrnoch überaus häßliche Sorte von Misse¬
taten wirb nunmehr völlig vom Etdboberr vetschwinben : ber
anonyme Brief . Es gab schon früher gewiße Kenn¬
zeichen . bie auf bie Persönlichkeit bes Täters schließen lassen .
Aber viel besser ist bas Verfahren , bas sich neuerdings auf die
Untersuchung der Spuren erstreckt . Die sind in diesem
Fall ungleich winziger als beim Wilddiebstabl ober beim
Menschenmorb . Die Spuren , bie von ber roürgenben Faust ,
von ber Kugel ober vom Meßet stammen , sind gröber unb
besser erkennbar als jene , bie Schreibtisch unb Feber hinter¬
laßen . Es ist bem Täter schlechterbings unmöglich , einen
Brief auf bie Reise zu schicken , ber keinen Staub enthält . Der
gehässige Schreiberling wirb auch bie Spuren an ber Marke
unb am geklebten Raube nicht beseitigen können , weil er sie
gar nicht wabrzvnebmen vermag . Aber ber Chemiker nimmt
ste wahr , mit bem Mikroskop unb mit ben Drogen bes La¬
boratoriums . Diese Mittel machen bas vorbem Unsichtbare
sichtbar . Es wirb ihnen nicht schwer . Wohnsitz . Berus . Aus -
sehen bes Täters zu verraten . Gegen solche Detektive ist auch
bet Vorsichtigste , ber Hinterhältigste machtlos . Unb er wird
tugenbfam — wenn auch nur aus Mangel an Gelegenheit .
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leicht noch nicht , hier ist das Los . . .
" — „ Wann ist eigent¬

lich die Ziehung — „ Am 21 . und 22 . Dezember . - .

— „ Das ist ja nächste Woche . . .
" — „ Gewiß . . . eine

Weihnachtsoorfreude , die möglicherweise zur Weihnachts -

freude werden kann . . .
"

Da lag ein Los . (5s knisterte trocken in der Hand des

Käufers , der es achtlos wegsteckte . Der nahm das kleine

blanke Geldstück und legte es sorglich zu den anderen . Der

Mann , der das Los verkauft hatte , sah jedoch in dem Augen -

blick , als der bunte Schein auf dem Tisch lag wie er sich
verwandelte : in mächtige ' stählerne Räder , in gewaltige

Bagger , in Transformatoren und Turbinen , in die schaffende

Kraft werkender Hände , in das Stampfen und Dröhnen ,

das Surren und Brausen der Arbeit . Los um Los verbindet

sich zum Förderband , das zum Bau unseres jungen völkischen

Staates Mörtel und Steine schafft , das Eroßdeutschland
erbaut . — e -

Winterlich falt , Schnee aber erst später
zu erwarten .

Bis zum Donnerstag hat das für die Jahreszeit milde

Wetter fortgedauert , doch ist die Niederschlagsneigung schon

vom vorigen Wochenende an immer geringer geworden .

Anfänglich kam es dabei zeitweilig zur Aufheiterung , so daß

die Temperaturen tagsüber unter dem Einfluß der Sonnen¬

strahlung noch 6 bis 7 Grad erreichten und im Durchschnitt
2 bis 3 Grad über den normalen lagen . Später , vom

Dienstag ab bedeckte die Niederungen unseres Gebietes

eine verhältnismäßig dünne Schicht kühlerer Lustmassen , in

der der tägliche Temperaturgang durch dichtes Nebelgewölk

fast vollkommen unterdrückt wurde . Die Temperaturen stiegen

mittags nur noch bis auf 3 Grad an , nachts gingen sie aber

nicht unter plus 1 Grad herab und im Mittel waren sie

für die Jahreszeit immer noch um 1 Grad zu hoch . Erst

nach einer kurzen , aber stärkeren Erwärmung , die das

, Quecksilber Freitagfrüh auf XxA Grad ansteigen ließ , bewirkte

s- eine intensivere Zufuhr kalter Festlandluft tagsüber an -

; haltenden Temperaturrückgang , so daß bereits gegen Abend

; der Gefrierpunkt erreicht und das Tagesmittel der

i Temperatur Grad unter den Normalwert herabgedrückt

— Neugestaltung des Schlachthofes . Der Neubau des

Großvieh - und Kälberkutteleigebäudes im Städtischen

Schlacht - und Viehhos ist jetzt so weit gediehen , daß der

Richtbaum gesetzt werden konnte . Die neue Kuttelei stellt den

ersten Bauabschnitt der für die nächsten Jahre geplanten
Um - und Erweiterungsbauten des Schlacht - und Viehhofes
dar . Die Inbetriebnahme des Neubaues wird voraussichtlich
im April 1939 erfolgen .

— Wovon man heute spricht . Wie oft hört man sagen ,

daß das Leben ein Kampf ums Dasein sei , aber wie weit

> gefehlt ist diese Ansicht . Unser Dasein wird durch die natio¬

nalsozialistische Weltanschauung bestimmt . Der Staat sorgt

für seine Volksgenosien . Nur ist es Pflicht eines jeden ein -

i zelnen , sich in diesen Staat einzuordnen , sich seine innen «

| und außenpolitische Weltanschauung zu eigen zu machen und

I nach ihr zu leben . Der deutsche Mensch von heute hat andere

- Aufgaben zu erfüllen , als der vor der Machtübernahme . Er

ist der Träger seines Staates , er ist Anteilhaber an den
- kulturellen und industriellen Errungenschaften . Für seine

bessere und sichere Zukunft eines jeden einzelnen lorgt der

Staat . Um dieses zu erkennen , muß man sich mit dem

Gedankengut des Nationalsozialismus bekanntmachen . Man

muß sich in ihn hineinleben , um all das erfassen zu können ,
was bisher in den Jahren geleistet worden ist . Der von der

Eauleitung der NSDAP , neu herausgegebene Wochen -
■

sprach ist ein Wegweiser des Lebens . Er zeigt die Marsch¬
route an , die wir zu marschieren haben . Durch diesen Wochen -

sprach sprechen all die Männer zu uns , die die Geschichte des
'

deutschen Volles leiten . Stehe deshalb nicht abseits , deutscher
: Volksgenosse , der Wochenspruch spricht auch zu dir !

— Aus dem handwerklichen Leben . In der Monats -

: Versammlung der Putzmacherinnen wurde besonders

darauf hingewiesen , daß nur Qualitätsarbeit Anspruch aus

das Gütezeichen hat . Der Schwarzarbeit wird nach wie vor

i ein besonderes Augenmerk geschenkt . Geradezu als eine
•

Befreiung werde die endgültige Lösung der Judenfrage
"• empfunden . Die Lehrlinge werden einer besonderen Berufs¬

schulung unterzogen , für die Leitung der Ausbildungs -

, atzende haben sich verschiedene Meisterinnen zur Verfügung

gestellt . — In der Versammlung der Uhrmacher -

Innung wurden die Arbeiten und Leistungen der Lehr -

P linge besprochen . Die Innung ist stolz darauf , einen wirk¬

lichen Lehrling mit vorzüglichen Leistungen vor der Gesellen¬

prüfung zu sehen .
— Arbeitshemmnisse werden ausgeschaltet . Eine wichtige

Voraussetzung für die organische Betriebsgestaltung ist die

Ausschaltung aller Arbeitshemmnisse Zu den zahlreichen

Arbeitshemmnissen gehören falsche Werkzeug - und Maschinen¬

ordnung , ungeeignete Arbeitskräfte , schlechtes Licht , durnpre

Lust , Staub , Lärm , Rauch , Abgase , Kälte und Hitze . Daneben

stehe r die psychologischen Hemmnisse , die im Grunde noch

wichtiger sind . Die Betriebsangst der Neulinge muß behoben

werden . Sie müssen richtig in den Betrieb eingeführt ,
und

eingruppiert werden . Besonders wichtig ist die Schaffung
eines Wertgebietes im Arbeitenden , das nicht zuletzt vom

Betriebston und der Behandlung abhängig ist . Gerade auch

zur Ausschaltung dieser Hemmnisse kann jeder einzelne ganz

wesentlich beitragen . Der Blick des Arbeitenden mutz frei

werden . Der schaffende Volksgenosse mutz die Möglichkeit

haben , an seinem Arbeitsplatz einen „ Standpunkt
"

zu

gewinnen , von dem er in einem gewissen Umfang das Werk

zu übersehen vermag und seine Arbeit als einen not¬

wendigen Teil des Ganzen erleben kann . Ost sind es Kleinig¬

keiten , die die Arbeit erschweren . Dann mutz jeder dafür

sorgen , daß an seinem Arbeitsplatz alles klar ist . Die Parole

heißt : Schaft dir einen vorbildlichen Arbeitsplatz .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Erregung

öffentlichen Ärgernisses erhielt ein Einwohner aus Rüdes -

heim sechs Monate Gefängnis . — Zu einer Gefängnisstrafe

von einem Jahr wurde ein Einwohner aus Sauerthal ver¬

urteilt , weil er sich fortgesetzt gegen die § § 174/1 und 176/3

vergangen hatte . — Eine hiesige Ehefrau stand in näherer

Beziehung zu einem Mann , der auswärts arbeitete . Bel

dessen Arbeitgeber liefe sie sich 50 RM . Vorschutz auszahlen

und unterzeichnete die Quittung mit dem Namen der Ehe¬

frau Wegen schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit

Betrug erhielt sie vorn Schöffengericht eine Gefängnisstrafe

von vier Monaten . — Ein aus Budapest gebürtiger An¬

geklagter wurde wegen verschiedener Betrügereien zu drei

Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilt .

— Bei der Arbeit gefallen . In einem Hause der

Dotzheirner Straße fiel eine Frau beim Fensterputzen von

der Leiter und zog sich bei dem Sturz Hüft - und Handoer -

letzungen zu , die eine ärztliche Behandlung notwendig

machten .

wurde . Infolge gleichzeitiger Aufheiterung und der dadurch

bewirkten kräftigen Ausstrahlung trat alsdann in der Nacht

zum Samstag mit einem tiefsten Thermometerstand von

minus 5,7 Grad der erste stärkere Frost dieses Winters ein .

Die Großwetterlage zeigte die ganze Woche hindurch im

Westen ein ausgedehntes Tiefdrucksystem , das zedoch in einer

Wetterwirksamkeit nach Osten hin mehr und mehr durch ein

immer mächtiger werdendes russisches Hochdruckgebiet beein¬

trächtigt wurde . Auf der Grenze beider Druckgebilde drangen

aus dem altlantischen Subtropenhoch sehr warme Luftmassen

nach Norden vor , die am Erdboden aber nur ' n Frankreich
und England starke Erwärmung verursachten , 3n Deutsch¬
land hingegen machte sich die warme Subtropikluft nur in

Höhen über 500 Meter bemerkbar , während in Bodennähe

kältere Festlandsluftmassen zugeführt wurden . Aus der

Platte waren dabei die Temperaturen von denjenigen in

Wiesbaden nicht sehr verschieden , in größeren Hohen aber

war es zeitweilig mit Temperaturen zwischen 10 und la ® rab

erheblich wärmer und die Frostgrenze
- wurde von den Wetter¬

flugzeugen an mehreren Tagen erst in Hohen zwischen 2500

und 3000 Meter angetroffen . Eine Änderung dieser Ver - .

hsiltnisse trat erst in der zweiten Wochenhalfte em , als sich

der Schwerpunkt des östlichen Hochdruckgebietes weit nord¬

wärts an die Küsten des Eismeeres und von hier aus wieder

langsam in südlicher Richtung verlagerte . 2m .
Kern des

Hochs wurde am Donnerstag und Freitag em für Europa

außergewöhnlich hoher Barometerstand von 800 3 )luumetcr

erreicht , während gleichzeitig eine intensive Ausstrahlung

die Temperatur dort unter minus 30 Grad 9nken ließ . Dies

Kaltluft gelangte alsdann über Polen nach D |tbeut | d)mnö ,

wo bereits Freitagmorgen Kältegrade von etwa 10 Grad

auftraten . 2m Laufe des Tages überströmten die kalten Lusr -

massen ganz Deutschland , so daß auch wir m ihren Bereich

kamen .
Eine Änderung der herrschenden Wetterlage ist zum

Wochenende kaum zu erwarten . Bei weiterer Kaltluftzufuhr

und geringer Bewölkung wird der F r o st zuimchst „sogar

noch weiter zunehmen und es ist sehr leicht möglich ,

daß die Temperaturen auch tagsüber anhaltend unter dem

Gefrierpunkt bleiben . Mit nennenswerten Schneefällen

kann vorerst noch nicht gerechnet werden , doch besteht eine

Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Tage vor Weihnachten bei

nachlassender Kälte solche bringen . A . e .

— Auf der Treppe gestürzt . Beim Hinunterlaufen einer

Flurtreppe in einem Hause der Schwalbacher Strage kam

ein etwa ßjähriges Mädchen so schwer so Fall , daß es Aoof «

und Knieverletzungen daoontrug und ms Krankenhaus

gebracht werden mutzte .
_ Aus dem Schulwesen . 3n den wohlverdienten Ruhe¬

stand tritt am 1 . Januar 1939 der Mittelschullehrer Heinrich

K ü h m i ch e l , Wiesbaden .

_ Hohes Aller . Frau Magdalena Bamberger ,

Wwe . , geb . Lunkenheimer , Kiedricher Straße 3 , vollendet am

18 . Dezember in körperlicher und geistiger Frische ihr

90 Lebensjahr . — Am Sonntag feiert Frau Wilhelmine

Maus , geb . Liefer , in voller geistiger und körperlicher

Frische ihren 88 . Geburtstag .

Wiesbaden - Diedrichs

Ausstellung eines Weihnachtsbaums . Nunmehr hat auch

unser Stadtteil einen Weihnachtsbaum erhalten , welcher m

der Friedensanlage aufgestellt wurde . Er wird heute abend

erstmalig im Lichtschein erstrahlen .

Vlumenschmuckwettbewerb . Bei dem vom Kur - und

Verkehrsverein durchgeführten Blumenschmuckwettbewerb

haben auch die Viebricher Wettbewerber gut abgeschnitten .

Mit Preisen wurden ausgezeichnet : Das Gasthaus „Zum

Himmel
"

, Wiesbadener Straße ; Fr . Belz , Schlageterstr . 35 ;

L Steinbrenner , Wiesenstr . 9 ; W . Betz , « chlagekerstr . 223 ,

F . Langheld , Horst -Wessel - Stratze 57 .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Konrad Gröb und

Frau Karoline , geb . Emmrich , Horst -Wessel - Stratze 24 , feiern

heute das Fest der goldenen Hochzeit .

Wiesbaden - Dohheim .

Glückliche Kinder bei den Arbeitsdienstmännern . Eine

fröhliche Kinderbescherung fand am Freitagnachmittag mt

neuen Arbeitsdienstlager „ Der von Kürenberg
"

statt , zu der

die Abteilung 1/257 des Reichsarbeitsdiensres eine Anzahl

Dotzheirner Buben und Mädchen , kleine und größere , em -

aeladen hatte . Gern kamen die Kleinen der Einladung der

Männer des Spatens nach und fanden sich in Begleitung

ihrer Mütter pünktlich im Lager ein . In einem der großen

Mannschaftsräume hatte ein mächtiger Weihnachtsbaum

Aufstellung gefunden und sinnvoll war alles auf weihnacht¬

lichen Charakter abgestimmt . Im Mittelpunkt der ßagerfeter

stand die Bescherung von Eeschenkgaben , die zum größten

Teil von den Arbeitsmännern selbst verfertigt wurden . Solch

schöne große und kleine Spielsachen waren darunter , daß sie

das Helle Entzücken der Kleinen hervorriefen . Oberfeld -

meister Finke richtete herzliche Worte der Begrüßung an

die Politischen Leiter , darunter Pg . Fischer als Vertreter

des Ortsgruppenleiters , an die Kinder und ihre Mütter .

Gemeinschaftlich gesungene Weihnachtslieder und Musikstücke
des Gaumustkzuges umrahmten die Bescherung und als gar
der Weihnachtsmann mit seinen schönen Gaben erschien ,
kannte der Jubel der Kinder keine Grenzen . Schnell waren

die Kleinen mit „ ihren
" Arbeitsmännern vertraut und « n

wundervolles Eemeinschaftsbild war es , als die kleinen Gaste

mit Kaffee und Kuchen gar noch festlich bewirtet mürben .

Sichtlich großen Spaß machte den Arbeitsmännern das Mit -

erleben der Kinderfreude an den vielbestaunten Splelzeug -

wundern . Nach zwei Stunden schönster Harmonie verab¬

schiedete man sich in herzlicher Weise von den freundlichen

Gastgebern und stolz wurden die herrlichen Geschenke nach

Hause gebracht . Anschließend fand dann unter der gesamten

Gefolgschaft des Lagers eine stimmungsvolle Karneradschafts -

feier in Anwesenheit von Vertretern der NSDAP , statt , die

zugleich als Abschiedsfeier vor dem am heutigen Samstag

beginnenden Weihnachtsurlaub gedacht war . Nun ist über

die Feiertage hinaus das Lager fast leer geworden und die

jungen Arbeitsmänner werden sich wieder auf einige Tage

zu Hause „ bei Muttern
" wohlfühlen .

Brennmaterial für den Weihnachtsmonat wurden vom

hiesigen Winterhilfsweik an die Bedürftigen verteilt .

Außerdem fand eine reichliche Fischzuleilung statt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Eine prachtvolle Weihnachtstanne , die an der alten

Linde ausgestellt ist , verbreitet vorweihnachtliche Stimmung
im Ort .
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Fritz - Reuter - Straße .
DieFritz - Reuter -Straße verbindet die Lessingstraße mit

dem Kalser - Wilbelm - Ring . Sie wurde 1900 angelegt und
ut auch beute nur auf der Ditleite mit fünf Villen besetzt .” ut der von Hausern freien Seite erblickt man durch Latten -
zamre und Drahtgitter hindurch die Hinterfronten von großen
unb Qetneren Baulichkeiten der Mainzer Straße . Geschoßter
Mars mit grauen Blattfahnen ragt fteil in den grauen
Wintermmmel . Gewächshäuser wechseln mit kleinen Bäum¬
chen ab .

Fritz Reuter wurde am 10 . November 1810 zu Staven -
§ „

a 9 e n in Mecklenburg geboren . Fritz fühlte sich zum
Dialer berufen , « ein Vater steckte ihn hierauf in eine
sü ; , r61 ? l» tein Zeichenunterricht gelehrt wurde . Nach seinem
L

^ lllen sollte der Sohn Jurist werden . Vom Herbst 1831
studierte Fntz Reuter in Rostock und Jena . Als Mitglied der
Bunchenschaft . .Germania "

wurde er am 31 . Oktober 1833
tn Berlin verhaftet , des Hochverrats bezichtigt und zum
Tode verurteilt .. Diese Strafe wurde tm Januar 1837 in
•yae dreibigiahrige Festungshaft umgewandelt . Wenn auch
Fritz Reuter aut persönliche Verwendung des damaligen
Croßherzogs von Mecklenburg bei Friedrich Wilhelm in .
cm tm Sommer 1840 wieder auf freien Futz gesetzt wurde ,fo hatte ibn der unfreiwillige Aufenthalt seelisch und körver -
lich gebrochen : er fragt äch später einmal : „ Ach . wat wiren
dat tat Gedanken ! — Wat was ick ! Wat müßt ick ! Wat
lunn ick ? — Nicks — Wat hadd ick mit de Welt tau danhn ?
— Rein gor niete . — . .

Als Landwirtschaftsgebilfe auf einem Gut in der Ikäbe
« tavenhasens . als sogenannter „ Strom "

, lernte er Luise
K u n 6 e kennen . .1847 , nun Lehrer in Treptow , verlobt er
nm mit ihr und vier Jahre spater folgte die Heirat . Seiner
Braut batte er aiigedeulet : „ Ich kann ia auch einmal ein
Buch machen " — Im November 1853 erschienen die „ Läuschen
an Rimels ^

. die Fritz Reuters Namen wert über Mecklenburg
hinaus bekannt machten . Und nun folgte Werk auf Werk :
--Kein Sufung . „ llt de Frauzosentch "

. . llt mine Festungs -
tsd "

„ llt Mine Stiomtid " und „ Dorchlänchting "
. Seinen

Lebensabend verbrachte der plattdeutsche Dichter Fritz
Reuter , beOen Werke Eigentum der nanz - n Nation geworden
sind tn Eisenach wo er am 12 . Juli 1876 starb .

ll -nd nun nächstens Nir Gaab st raße .

Wiesbaden - Sonnenberg .

.oungmaoets na Den in oegetitertem Liier Gaben zusammen¬
getragen . so daß allen Bedürftigen eine Freude gemacht
werden kann . 5n einer Feier zur Wintersonnenwende , die
wieder am Svitzkivvel abgehalten wird , find die Partei und
ihre Gliederungen unter sich vereint , während in einer
Polteweihnachtsfeier die bellende und freudebringende Be¬
treuung zum Ausdruck kommen wird . Am Samstag und
Sonntag wird die . Jugend zu ihrem Tell an dem großen
Werk der Winterhilfe Mitarbeiten und sich mit eifrigem Gnu
»atz um den refUofen Absatz der Abzeichen bemühen .

Die Verschönerungsaktion . überall ist der Wille zur
Verschönerung des Stadttelles bzw . zur Ausbesserung
bestehender Mängel zu spüren . Die Herstellungs - und Ver -
arötzerungsarbeiten an der Burgruine , die ein noch
beliebterer Ausflugsort werden wird , gehen ihrer Fertig¬
stellung entgegen ; der Weg durch die Anlagen erhält ein
neues Holzgeländer und eine breite Steinmauer an der
Brücke des Rambaches und fetzt der Zerstörungswut des
Wassers künstliche Grenzen . Die am Rathaus vorbeiführende
Straße , die durch den starken Omnibusverkehr stark gelitten
hat , wird hergestellt und die Kaiser - Friedrich - Straße hat
eine feste Decke erhallen . Mit Volldampf im wahrsten Sinne
des Wortes wird auch am Spitzkippel gearbeitet , wo man
jetzt zur Beschleunigung eine Steinverkleinerungsmaschine
ausgestellt hat , um den Rest des Blockes noch in diesem
Winter zu entfernen und genügend Steine für den Ausbau
non Feldwegen und Straßen in der Gemarkung zu erhalten .

1.2 e Fett . Zum ersten Male brennt auch in
diesem Jahre eine weihnachtliche Tanne auf dem Rathaus -
vlatz und verschont nut ihrem vorweihnachtlichen Schimmer
das Platzbild . Der Verkauf der Weihnachtsbäume hat eifrig
3 ® . Überall , besonders aber von der Ortsgruppe der
N « DÄP . und der N « V . wird fieberhaft gearbeitet , um allen
Volksgenonen nicht nur ein frohes , sondern auch ein würdiges
Feit su ..bereiten Auf der NSV . stapeln stch die Pakete , die
•jungmabete haben tn begeistertem Eifer Gaben zufammen -

Wresbaden - Erbenheim .

Straßenbauten . Zwecks größerer Verkehrssicherheit wur -
den die beiden Spitzkurven an der Umgebung » » und Bieb -
tttfjer Straße verbreitert . Die Arbeiten sind soweit beendet
und dürften wesentlich zur Verkehrssicherheit beitragen .

„ Volksgemeinschaft —

Schicksalsgemeinschaft .
"

Ausstellung von Schülerarbeiten in der Blücherschule .

, Mit einer schlichten , eindrucksvollen Feier ist . wie
wir bereits ine ?beten , am Freitagmittag in bent Musik -
faul ber Blücherschule die Ausstellung „ Volks¬
gemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft "
eröffnet worden .

Nach der wirkungsvollen Wiedergabe zweier Lieder durch
Mädchen der Rheinstraßenschule unter der Leitung von
Mittelschullebrer Kröller und dem packenden Vortrag
einiger Dichtungen aus dem „ Lieb der Getreuen " burch Knaben
der Lorcherschule , begrüßte ber Kreiswalter des NS .-
Lehrerounoes , vchulrat Weber , bie erschienenen Gäste , ins -
besondere die Vertreter Des Kreisleiters . Kreisamtsleiter
Kratt , des Regierungspräsidenten . Regierungsrat Römer
und ber Stadtverwaltung '

, Stadtmmmerer Dr . y e ß . Er unter »
itrich den Zweck und die Ziele dieser Ausstellung , die ebenfalls
em kleiner Ausschnitt aus dem großen Werk ist . das Reichs -
mrunter Dr . Goebbels in seiner Ansprache vor den Reichs -
autobahnern als ein gesegnetes Jabr des Nationalsozialismus
bezeichnete . Auch hier hat sich die Gemeinschaft bewährt ,
wiederum ein Teil der allumschließenden Volksgemeinschaft ,
die feit und entschlossen in Treue allezeit hinter dem Führer
steht . Der Redner umriß weiter die Wege , die von der Schuls
unb ber . Jugendorganisationen gegangen werben müssen , um
rechte Garanten der beutschen Zukunft , wahre Künder bes
Nationalsozialismus zu formen . Ein wesentlicher Faktor
dieser Schulung wird immer das nationalsozialistische Erlebnis
in der Gemeinschaft sein . Symbol hierfür ist auch das Thema
ber Ausstellung „ Volksgemeinschaft — vchicksalsgemeinschaft "

.
Schulrat Weber schloß leine Ansprache mit dem Dank an alle ,
bie burch Einsatz unb Opfer an dem Gelingen dieser schönen
Ausstellung gearbeitet haben , an Schüler und Lehrer , und dem
Gruß an ' Den Führer .

Diese Ausstellung verdient wahrhaft , daß ihr der starke
Besuch ber Erörfnungsstunde treu bleibt für alle Tage ihrer
Dauer . Was stch hier an Ideenreichtum und schömerischem
Willen offenbart gepaart mit Könn - n unb Fingerfertigkeit ,
verdient ehrliche Anerkennung unb Würdigung . Wie e « bie
Gemeinschaft erfordert , sind in dieser Ausstellung die Wies¬
badener Bois - . M ' ttel - . Ober - und Saushaltungsschulen mit
charakteristischen Arbeiten vertreten . Eine besonders heraus «
beben , hieße bie anberen herabsetzen . Auch in diesem Jahr
kaffen alle Arbeiten erkennen , daß die Wiesbadener Schüler
in ihrer Gesamtheit stch bei den gestellten Aufgaben wohl
bewußt gewesen find , daß aus ihren Reiben her noriäbnge

fkeichslieger
gekommen ist und daß eine lol * e Tradition eine

ohe Verpflichtung ist Mit bochfNegender Phantasie — unb
Ne . ist immer notwendig zum Gelingen großer Leistungen —

-
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Weihnachts - Variete in der „ Scaia "
.

Das ausg ^ eichnete Weihnachts - Fe st - Pro¬
pra m m , mit dem die „ Scala " das Jahr beschließt , bringt
ut glücklicher Zusammenstellung eine gutgewählte Folge
fesselnder Varietedarbietungen , denen „ I u l i u s K i e n z l e “

,
ber in Wiesbaden von seinem früheren Auftreten her be¬
reits bekannte Rundfunkplauderer und Konferenzier , mit
humorvollen Abschweifungen vom Thema ein ebenso wort¬
gewandter wie witziger Ansager ist . Den Mittelpunkt des
Programms bildet „ E l a von Hacht

"
, die Schönheits -

ränzerin . Eine schöne Frau , mit biegsamem Körper und
hervorragendem tänzerischen Können , gibt hier ihrer Doppel¬
begabung für den Akrobatik - und für den Kunsttanz be¬
redten Ausdruck . Höhepunkt ihres Auftritts ist ein Schleier¬
tanz . der in einer traumhaft wirkenden , Bewegung ,
Musik unb Rhythmus harmonisch zusammenklingen lassenden
Sgene , die Konturen ihres ebenmäßig gewachsenen Körpers
deutlich erkennen läßt . Eine Frau , die ungewöhnliches
leistet , ist auch „ Leo Bernett "

. An einem interessanten
Sport - Apparat zeigt sie turnerische Übungen , die ebensoviel
Muskelkraft wie Ausdauer erfordern und in solcher Vollen¬
dung nur selten zu sehen sind . Eine ganz besondere Atrak -
tion ist der „ Kunst - Radfahrakt „ Rodella Ruis und
A r t i x

"
. Was diese beiden Artisten auf dem Zweirad an

gewagten Kunststücken und schwierigen Tricks zeigen , hat
man bisher noch nicht gesehen . Ihre Kennzeichnung als der
Weit bestes Kunstradfahrer -Duett ist keine Übertreibung .

Die „ 3 Jozettns "
sind vielseitig begabte Artisten . Über

das Trampolin , einem Feder -Sprungbrett , wirbeln sie stch i»
gewagten Voltigen durch die Luft , um vom Untermann im
Hand - und Kopfstand aufgefangen zu werden . Balance -
Kunststücke in schwindelnder Höhe , die von den „ 2 Awero $*•
an der Perche - Stange gezeigt werden , sind gute Akrobat
Ein starkes Dutzend ungarischer Schäferhunde , die gleich
riesigen Wollknäueln ober lebenden Schlummerrollen über
die Bühne purzeln , weist die Dnssurnummer bet
„ Rasko

' s "
auf . Die intelligenten Tiere , deren liebevolle

Behandlung besonders sympathisch ist , zeigen bei aller Wild -
heit ungemein viel Verständnis für die amüsanten Kunst¬
stücke . die man ihnen beigebracht hat . Den luftigen Abschluß
des Programms bildet der komische Klischnigg -Akt „ Siui
und Partnerin

"
. Ein Klischnigger , ( die Bezeichnunq

stammt von einem berühmten Artisten dieses Namens , bet

D — - el ? — — 3 1 _ £ Jeden Samstag und Sonntan
Berliner MOT Künstler Konzert
Cafe - Konditorei • Bestellgeschäft Ruf 227 43 W . Welk

um die Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte ) , ist ein
Schlangenmensch oder Kontorsionist , der mit seinen Körper -
Derrenhingen die seltsamsten Verwandlungen herbeifsihrt
und humorvoll zu begründen weiß . Siul bringt sein Publi¬
kum damit immer wieder zum Lachen .

Mus Gau und Provinz . .

B # __ • • _____ j das allbewährte

Kruaerol Hustenbonbon
nur im Or . nq . beutel

Blick in die Ausstellung .

( Photo Espert , K . )

am Werk waren , wie sie versucht haben , bie Fülle bes Reich¬
tums ihres inneren Ergebens kundzutun .

Rach Schluß ber Ausstellung kommt eine Auswahl ber
Arbeiten zur Gau - Ausstellung in Darmstadt und bann zur
Reichsausstellung in Berlin , wo hoffentlich ben Wies¬
badener Schulen der gleiche Erfolg zuteil wird , wie im Vor¬
jahre . Rach dem . was die Ausstellung in der Blücherschule
zeigt , dürften bie Aussichten hir ben Wettbewerb unter ben
beiten Schülerarbeiten im Reich nicht schlecht sein . Die Wies¬
badener Ausstellung des diesjährigen Shülerwetibewerbs ilt
ein schöner Erfolg für alle Beteiligten : ebenso ist ber Besuch
bjefer Schau , bie nur bis einschließlich Dienstagmittag ge¬
öffnet ist . Gewinn für jedermann . — sch.

gehaltene - Obstausstellung war von über 1000 Personen be - I
sucht . Im Januar 1938 ranb mit Unterstützung des Kreises j
in Br lubach ein Baumwärter - Wiederbolungskursus mit |
Abschlußprüfung statt . 13 Baumwärter konnten als geprüfte
Baumwärter entlassen werden . Zur Förderung der Obst -
banmvflege in den Landgemeinden wurden mit Unter - 1
stützung des Kreises und der Gemeinden in 30 Orten je
dreitägige Obstbaumvflegekurse durch Baumwärter abge - !
halten . Die Baumwärter des Kreises haben sich zu einem 1
Baumwärterverein zusammengeschlosien . der erste i
seiner Art im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Zahn und Westerwald .

Mit 86 Jahren noch täglich fürs WSW . tätig .

= Westerburg . 16 . Dez . In der Wefterwaldaemeinde
Dorchheim ist die 86jährige Witwe Elisabeth Schnee noch
täglich fite das große soziale Hilfswerk des deutschen Volkes ,
das WHW . . tätig . Sie ijt für ihr Alter noch erliaunltä ‘

rüstig und schlingt unermüdlich die Fäden $u M -rsch - n . um i
durch Stricken guter Strümpfe die Aufgaben des WSW . tat - -

kräftig ju unterstützen . So gibt die alte Westerwäkderin -
vielen Jüngeren ein leuchtendes Beispiel .

Taunus und Main , Angermuller . ihre silberne Hochzeit . — Einem hiesigen Holz¬
fäller brachte ein unerwartet mitfallender Baumstamm eine /
starke Stirnwunde bei .

Grosse Burgstrosse
von Foto « gegenüber der Kurpast ;IKON

Rhein und Mosel «

Eine Leistung höchsten Grades

rlEisTi iameiat

) ( Niederwalluf , 16 . Dez . Im Rahmen eines Mitglieder -
avvells der NSDAP , führte Kreisleiter Biedert Bürger¬
meister Lange als neuen Ortsgruvoenleiter ein und sprach
vor der Aufnahme neuer Parteigenossen erstmalig zu den
Niederwallufer Parteigenosien .

) ( Kiedrick , 16 . Dez . Mit einer Nikolausfeker schloß ein
Lehrgang des Reichsmütterdienstes im Deutschen Frauen - t
werk für Eesundheits - und häusliche Krankenpflege ah

. JL Hallgarten , 16 . Dez . Am Sonntag wird M . Lutz ij
tn Rüstigkeit 82 Jahre alt .

) ( Ostrich , 16 . Dez . Durch einen von einer gefälltem
Eiche mitgerissenen Baumzweig erlitt ber Waldarbeiter
August Mebringer von hier mehrere Verletzungen am Kops
und am Rücken und eine Rückgratbeschädigung . Bürger - ^

m . St . Goarshausen . 16 . 2 ) m . Über Obttbau - Fär -
dern n gs maßnahmen im Kreis St . Goarshausen be¬
richtete Obst - unb Weinbaudirektor Schilling gelegentlich
bei Jahreshauptversammlung bes Vezirteverbandes für
Obst - unb Gartenbau . Danach sinb durch ben Reichsnähr -
stanb . Landesbauernschaft Hesien - Nasiau . aus Reichsmitteln
Obstneuvflanzungen und Umvfropfungen in der Zeit vom
15 . Februar 1937 bis Ende Nov . 1938 wie folgt bezufchußt
worden : 1117 neugepflanzte Obstbäume . iS Morgen neue
Himbeeranlagen und 12 830 Pfrovfkövfe auf 1130 Obstbäume .
Die Eesamthöhe der Beihilfen betrug 1125 RM . Eine im
Herbst 1937 in der Landwirtschaftsschule Nastätten ab -

Beim Dorfgemeinschaftsabend vereint .

— Nordenstadt , 16 . Dez . Der int Saalbau „ Krone " ab¬
gehaltene Dorfgemeinschaftsabend darf in jeder Beziehung
als vollauf gelungen bezeichnet werden . Einem flotten
Marsch des Svielmannszuges folgte die Begrüßung durch
Fähnleinfübrer E . Bietze . 2n schlichten Worten schilderte er
die Erziehungsarbeit innerhalb der heutigen Jugendorgani¬
sationen unb erläuterte weiter Sinn unb Zweck eines Dorf -

ßemeinschaftsabends . Das nun folgenbe Programm bot dann
tn bunter Folge Gedichte . Volkstänze . Lieder . Einlagen des
Svielmannszuges und eine geschickte Imitation eines Rund -
funkvrogramms . Letzteres behandelte meist örtliche Ange¬
legenheiten und gefiel besonders gut . Eine kunstvoll vom
JV . gestellte Pyramide bildete ben Schluß bes offiziellen
Teils . In bantensroerter Weife bewirtete anschließenb die
RS .- Frauenschaft all bie vielen kleinen unb großen Mit¬
wirkenden mit Kaffee und Kuchen . Gemütliches Beisammen -
fein mit Tanzeinlagen beschlossen die schön verlaufene Ver¬
anstaltung .

— Stetfenheim , 16 . Dez . Die dieser Tage von der hie¬
sigen Schuljugend durchgeführie Sammlung von Knochen
und Alteisen zeitigte ein schönes Ergebnis . Mancher Zentner
wichtiger Abfallstoffe kann dadurch wieder nutzbringend ber
Wirtschaft zugeführt werden . — Seit einigen Tagen strahlt
auch hier wieder bet WeiHnachtsbaum vor der Kirche Im
Hellen Lichterglanz .

— Idstein , 16 . Dez . Die im Saal bes Hotels „ Zum gol¬
denen Lamm " von ber Reichsarbeitsbienstabteilung 7/257
„ Abolf von Nassau " veranstaltete Ausstellung war sehr gut
besucht . Zahlreiche von ben Angehörigen bes RAD . selbst ge¬
fertigte Spielsachen waren auf Tischen aufgebaut und wer¬
den anläßlich der Weihnachtsfeier des RAD . an bedürftige
Kinder der hiesigen Bevölkerung beschert werden .

Rus dem Rheinqau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 16 . Dez . Am Donnerstag riß einem aus¬
wärtigen Lastwagen , der mit Langholz beloben war . die
Kette zum Anhänger . Sie brachte ben Wagen zum Rutschen ,
wodurch die Langstämme auf die Fahrbahn rollten und für
ungefähr zwei Stunden in der Adolf - Hitler - Straße den
Durchgangsverkehr in der Richtung Wiesbaden sperrten .
Durch die abrollenden Stämme wurde eine Frau vor ihrem
Hause am Sein verletzt . Es war eine recht schwierige Arbeit ,
bie Straße wieder oerfehrsfrei zu machen und das Gefährt
in Ordnung zu bringen . — Der Kindergarten tm
„ Sebastianum veranstaltete mit seinen Kleinen eine
sinnige und von der Elternschaft gutbesuchte Vorweihnachts -
feier mit Gabenverteilung an die Kinder . — Am Sonntag
feiern die Eheleute Josef Priester und Frau Sielet geb .

Knabe unb wäre , wenn er sich nicht geistesgegenwärtig i
»ch auf den Boden des Kahnes geworfen hätte , bestimmt '

von dem über ihm hergehenden Schaufelrad gepackt worden . ■'

Er ist mit dem Schrecken davongekommen . Sein Kahn t
wurde schwer beschädigt .

sind bie Jungens unb Mädchen an ihr Werk gegangen , haben
geschnitzt unb mobeUiert aus verschiedenem Material , tn allen
Techniken der Mal - und Zeichenkunst geschafft usw . und viel¬
fach ein merkliches Können gezeigt , das Achtung abnötigt , weil
es schon die zukünftigen Meister erkennen läßt . Auch dieser
Wettbewerb bat — und bas bezeugen die ausgestellten
Arbeiten — wieber manches Talent geweckt unb erkennen
lassen . Besonders augenfällig ist bie Vermeidung jeglicher
Schablone : alle Gebiete , die heute für Deutschland von be¬
sonderer Bedeutung sind , gaben Anregung zu einer Formung ,
bie recht ansprechenb ist . Ebenso offensichtlich ist bie Be¬
geisterung . mit ber diele jungen Menschen mit ihren Lehrern

meister Koch kam dem Verunglückten zu Hilfe und brachte ihn
in das Eltviller Krankenhaus .

) ( Geisenheim , 16 . Dez . Auf der Talfahrt war dieser
Tage ein Frachtschiff zu sehen , das durch eine lebhaft sich
auf dem Deck drehende Windmühle für den Schiffshaushalt

'

die Strombelieferung und - erzeugnng selbst besorgt . 1

) ( Johannisberg , 16 . Dez . Am 15 . Dezember vollendete -

Herr August Rudolphi I . fein 75 . und am 16 . Dezember
jjrau Katharina ® e r ft a b t . geb . Mackauer , ihr 84 . Lebens¬
jahr . — Im erften Vortragsabend des Deutschen Softe » <
bildungswerkes behandelte vor interessiertem Zuhörerkreis
Oberst a . D . Hayner - Kronberg die „ Rote Armee "

.

! ! Riidesheim , 16 . Dez . Der Winzer Pbilivo Oswald
feierte seinen 70 . Geburtstag . Er ist aleichzeitin 44 Jahre
lang in dem Weingut Jakob Lill beschäftigt und geht noch
täglich seiner gewohnten Weinbergsarbeit nach .

) ( Aßmamishansen , 16 . Dez . Der Leinenschlepper Fritz
Dreis von hier kam mit seinem Nachen dem Radkasten

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG
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Raubmordversuch an einem Milchauslräger .

Worms . 16 . Dez . 2n dem Hause Kohlgasie 5/10 wurde

am Donnerstag gegen 12 .45 Uhr auf einen Milchausträger

ein Überfall ausgeführt , der an Gangstermethoden erinnert .

Me alltäglich besuchte der Milchausträger Georg Bernhard ,

ein Mann von 32 Jahren , auch an diesem Tage mittags die

Familien des Hauses und war gerade dabei , die Treppe in

dem ziemlich dunklen Treppenhaus hinabzagehen , als er non

einem seitwärts aus dem Dunkel heraustretenden Mann

einen heftigen Schlag auf den Kopf bekam . Der Schlag war

mit einer gefüllten Bierflasche mit solcher Wucht geführt

worden , dah die Flasche in Stücke zersprang . Offenbar hatte

der Täter die Absicht , dem Milchausträger den auf dem Der -

kaufsgang eingegangenen Geldbetrag — es waren etwa 40

Mark — zu rauben . Sein Vorhaben mißglückte ihm

jedoch , da es ihm nicht gelang , fernem Opfer die Schädel¬

decke einzuschlagen . Bernhard konnte vielmehr noch um Hilfe

schreien , ehe ihn die Kräfte verließen . Die Hausbewohner

machten sich sofort auf die Verfolgung des flüchtigen Täters ,

konnten ihn aber nicht erreichen . Er ist indesien erkannt ,

und die Polizei ist ihm auf der Spur . Aus kriminal -

polizeilichen Gründen kann der Name des Räubers noch nicht

genannt werden .

18jähriger Mörder .

8 Jahre Gefängnis und Unterbringung in eine Heilanstalt .

.Also gut !
— rott uns 20 Opern - und

I Overettenabend

Anne klagte ist . wie der medizinische Sachverständige befupdep ^
.

im Sinne des § 51 . 2 StGB , vermindert zurechnungsfähig Jv

der Urieilsbeoründung tarn zum Ausdruck , tm . " AM
^ klagte die Tat 3 Tage ivater begangen Satte , fr tn

Falle die Todesstrafe zu gewärtigen hatte .

gjletropo '
e „ Stadiküche

*

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

fuhrt eben -alls wieder in die Welt des Verbrechens und oer

- erfolgenden Gerechtigkeit : im Mittelpunkt steht ein rurfMts -

Lier . und ) üunlte Alt tret zu itattem . ..Einttuy aejanster
Adenteurer . Diese geheimnisvolle Persönlichkeit . . Stephan

Recka . spielt sogar in der Stadtverwaltung und tm » an -

oorirand seine Trümpfe aus, .. dienstbereite Heller arbeiten tut

ibn . und Widersacher , die geiabrl ' ch zu werden drohen , kommen

auf rätselhafte Art zu Tode . Aber eine Frau , die ihm be¬

gegnet . entfacht in dem eiskalten Strategen des Verbrechens

i iiide Leidenichait . und .. rote er glaubt . Ermll .ung leden

Wunsches erzwingen zu können , begeht er den grogen öcnier

ber seinem Gegenspieler von der Kriininalvolizel eine lang

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . „ . _
Sonntag , den 18 . Dez . : , . Hänsel und Gretel , Over von

Humoerdink Hierauf : .Dfle Puppenfee . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz - Theater .
Montag , den 19 . Dez . : .. Jngeborg

"
. Lustspiel von Curt Eotz .

Beginn 20 .00 Uhr .

Areiswaltnng Wiesbaden , Fachabt . : „ Der Teutfche

Handel " .

vetriiit : Regelung der Arbeitszeit am Sonntag . 18 . 12 . 38 .

Nach Rücksprache mit dem Reichstreuhänder der Arbeit für
da - Wirtschaftsgebiet Hessen in Franktnrt a . Ak . hat derselbe
folgende Regelung getroffen : Arn kommenden Sonntag ,
den Ich. Dezember 1938 . wird die Arbeitszeit der Eetolgschairs -

Mitglieder im Wiesbadener Einzelhandel von 4 aut 5 Stunt » «

erhöbt . Dies geschieht unter Berücksichtigung der Tatsache .
Lag im Vorjahre 3 Ausnabrnesonntage mtf ie 4 Arbeits¬
stunden genehmigt waren , während in diesem Jahre nur

2 Sonntage vorgesehen sind . Die Bezahlung der ge¬
leisteten Arbeitszeit bat mit V *» des Monatsgehaltes zu

erfolgen ; eine Abgeltung durch Freizeit »st in jedem Falle
unzuläsiig um werden Verftoge schwerwiegende Folgen nach

sich ziehen .

die übrigen Rollen abgestimmt als Bertr ^ er Les Gerichts

Winter st ein , SckaibeitliN und Florat w ^ m

Vorprogramm ein interessanter Kulturfilm von ^ r - . eben .

mittelversorgung der « rohen Markte und die Wochen,mau .

Me u a über bie laufe des ersten Flugzeugträgers ber beut -

schen Marine berichtet . Heinrich

| |3 Ä uni

- üeaitialla - Ttieater . Gin Bühnenstück des vielgeroandtfn

Kriminalschrifistellers Edgar . Wallace gab den « ton tu

den Paramount - irilm ..Gefahr 11 ch e M l t wisse r . v-
& >. - « wno 'hov jn d ^ Welt des Verbrechens und der

Rundfunk - Ecke .

Das Wertskonzert des Reichssender - Frankfurt a . M . am

Millwoch , 21 . Dezember , um 12 Uhr , wird aas bei Färberei

„ Walkmühle "
übertragen . Es spielt das Musikkorps der Flieger¬

horst - Kommandantur Wiesbaden .

Die Zahl der Rundsunkempfangsanlagen im Landegüster-

reich betrug am 1. Dezember 1938 668 913 gegenüber 654 991 am

1 November . Das bedeutet eine Zunahme von 13 922 letl

n
'
ehmern (2,1 % ) im November . Zusammen mit ben 1037934b

Rundsunkanlagen im alten Reichsgebiet ergibt sich für Groh

deuischland am 1. Dezember 1938 eine Gesamtzahl von U 048 261 .

Unter der Gesamtzahl befanden sich nach dem 2tande
^

vom

1 Dezember 686 566 gesührensreie Anlagen , und zwar 663 430

alten Reichsgebiet und 23116 im Lande Österreich .

ipfänanis .
« « geklagte hatte ein Verhältnis mit einem

14iährtgen Diadchen . das be » dem 31 Jahre alten Waienmerster
Friedrich Schmoll beschäftigt war . Im Auftrag ^ er Mutter

des Mädchens hatte sich Schmoll gegen dieses . Verhältnis aus¬

gesprochen . A ' s Schadt hiervon hörte , verichaitte er sich einen

Dolch und stach Schmoll am 17 . August , als er von diesem zur

d . w . «a . Äwoui . ifl Atrien u zum . j 20 Ilbr

6U3L F . 14 . & 1n ^ $ . n d . öutf ._ 6bifonieton3ert
■“

15 .30 bis 18 ! 11L0 Frühkonz .‘ stn d . Brunnenk .

16 Dez . 1938 HSchite lemperaau : : 45
$ ofleemtitel Da lerroetatin i 04

17 Dez . 1938 «IlteBufltte « adjttemeeranii : — 57 .

Sonnawbanßona am 1« D « 1838
vormittag - — 6tb . — Mm . nachnnr - os - — ® tt >. — Mm

Mädel schliehlich die verwirrte AnLelsgenheit .zirm , guten
Ende zu führen weist , das erzählt der Film Mit behaglich

schmunzelndem Humor . Kein Geringerer als Earl 23 o e fe

zeichnet für die Regie imd er gestattet mit J ^ ^ rer Hand
treffend und köstlich beobachtend ben ^ mmungsnka » igen

Hintergrund . Das ist die stets zu Klatich . bereite Kleinstaltt .
ist aber auch erdverbundene llrwuckl .igkeii und ein geruh -

iames Leben , das « ochVnlcht vom tMuden Tempo welt¬

städtischen Verkehrs berührt ickeint .
.

Etwas gemütlich und

patriarchalisch geht es zu . selbst bei der Gertchtsverhandlung .
und Erdduft strömt her von den y . eldem und den Koppeln ,
wo die kräftigen ostpreustlichen -brerbe roeiben . .

Auch die

Menschen wirken ganz rote tn dieser Lanksichaft gewachsen ,

gemütvoll , nicht ohne Humor , aber auch dickichadl . g , wenti es

wahres ober vermeintliches Recht Lu vertreten üllt .
^

Be¬

sonders trifft diesen Charakter , nicht nur m eckt gelingender

ostpreustischer Mundart . Hgns S r a u ! eroe 11 e r als Ma -

)ur . schwerfällig , treuherzig , von unbeugsamem Eigensiny .
Neben seiner feinen Studie gibt D un s k u s ben raubbetm -

gen Steoutat . voll Warme Hildegard V ar ko das treu zu
feiltet Siebe fteben .be SJZdbel « lüfrienb Eva xleitt *

Donath eine versorgte Mutter . Ms , 8roste Könnerin zeigt

sich wieder Käthe Haack , die , ichnivvische Keckheit einer

Landfremden unnachahmlich kaltschnäuzig verkörpert . Auf

den behaglichen Humor , der das « viel durchzieht , lind auch

fianau tu «DL 16 . Dez . Die schwere Bluttat , die . sich in ben

Abenbiiunben des 17 . August b . L am der Lanostrave zwischen

Bruchköbel unb Langenbiebach zugetragen batte , tand am

Freitag vor bem Erogen Jugenbgerickt m Hanau ikte - uoae
^

Angeklagt des Morbes war ber , 18 Jahre alte Otto S « a b t

aus Rückingen , der bie Tat dre l Tage vor Boll « ntijino
feines 18 . Lebensiahres begangen batte und aus

biefern Grunde sich nicht vor dem Schwurgericht , imwern vor

dem Grosten Jugenbgerlcht Deraniaorten mußte . Nach dem

Jugeiibgerichtsgeietz , betragt bie vochststrafe wegenBrordes
10 Jahre Gefängnis .

it einem
2ßaienmctiter
i ber Mutter

? risi
isten

Sühne für den Mord an einem SA . - M <mn .

' Ein Heimwehrmörder zum Tode verurteilt .

Wels , 16 . Dez . Am Mittwoch ging , in Wels mu .der

Urteilsverkündung ein Prozeh zu Ende in bem »ebn 6eirro

wehrangedörige angeklagt Miren . tm Juli 1934 gegen die

nationalsozialistischen Freiheitskämpfer gewütet zu haben ,

wobei der SA .-Mann Martin Deubler den Tod fand .

Nach mehrtägiger Verhandlung wurde nun am Mittwoch das

Urteil gefällt Josef Fischer wurde wegen des Ver¬

brechens des gemeinen Mordes an Martin Deubler zum

Tode zwei weitere Angeklagte wegen der Teilnahme am

Morh als entfernte Mitschuldige zu le 5 Jahren schweren

Kerker , ein Angeklagter wegen des gleichen Verbrechens und

des Verbrechens des versuchten gemeinen . Mordes ebenfE ,

zu 5 Jahren schweren Kerker und schlieglich ein Anführer

der Seimwebr wegen des Verbrechens die Verhinderung des

Mordes an Deubler unterlassen zu haben , zu 18 Monaten

schweren Kerker verurteilt . Vier Angeklagte wurden von der

Anklage des Verbrechens des versuchten gemeinen Mordes

freigesprochen . Ein Angeklagter batte sich der «Verantwortung

durch Selbstmord entzogen .

Noch ein Todesurteil .

Erfurt , 16 . Dez . Das Schwurgericht «Meiningen ver¬

urteilte am «Mittwoch nach dreizehnstundiger Verbandlung

den 26jährigen Albert Hörnlein aus Eisfeld ( Kreis

Hildburghausen ) wegen «Mordes zum Tode . Hörnlein bat

am 28 . Januar seine Geliebte , ein junges Mädchen setnes

M ^ veulscheflrdeltsfrontOM
<^ ^ ok4S . -Somsmscbstt „ Kraft durch sireucis

^ 'WM
DAF Krell Wieioedln . Lu ienstr . 41. Fernepr . -Sammel -Nr. S96 41

Sprechstunden de » Kreliebmenni : Dlenetag » u. Frelt »a » ». 1»-

*

1° U!' !

Heimatdorfes , erschollen , angeblich weil die Eltern rhrcr
Tochter verboten batten , bie Beziehungen zu dem als arbeite

scheu , gewalttätig und gefühlsroh Bekannten Mann fort «

Zusehen .
geliebte im Schlachtbaus erschollen .

München , 16 . Der . Das Schwurgericht verurteilte nach

zweitägiger Verbandlung am Mittwoch wätabends den
29 Jahre alten Thomas Duna aus Sandizell bei Aichach

wegen Mordes zum Tode . Duna hatte am

14 . Sevtember b . I . seine Geliebte , die 24 Jabre alte Barbara
Glas , mit einem Tierschuhavvarat im Schlachthaus tn

Schönegg erschollen .

» r « « " Weihnachts Tisch
“ " BRIEFMARKEN - ALBUM

Zwangl . Besichtig . Brfe «markenhau » Dr . 8eckiT Langgasse56

Heinrich Leis .

* Tbalia - Theater . Nach seinem gleichnamigen Roman

schrieb Hellmuth . L a n ge gemeinsam mit Stal E sig e -

hiecht das Drehbuch für den heiteren Terra - rüllm

Steoutat u . Eo .
"

. Die Geschickte spielt tn einer oib

vreustilchen Kleinstabt , wo ber AeickastSlnhaber Stevuwt sich

gegen seine Angestellten als bösartiger Tyrann s ^ arbet ,

fein Faktotum Ernst Malur getraut sick darum auck nickt ,

das Deriebeu eines vergellenen Briefes einzugestehen . und

e - feiit lieber den aus einigen Lotterielosen zusammenaesekten

Inhalt aus eigener Tascke . Nun ist aber unter den Lo en zu -

mlug ein groyer Gewinn , den Steoutat . so geldgierig wie

raubbeinig , für sick beansprucht , obwohl er ja die Lose ord -

nungsmäyia längst zurückgeschickt batte . S3 tommt Mi allet «

lei Verwicklungen , und harmlos rote in die Eifersüchtelei

zwischen zwei Frauen strudelt der biedere , nur etwas langsam

denkende Malur mitten in einen « trasv .rozeh hinein , der

sur Sensation des Stadtckens wird . Wie em lluges . tapferes

14 .30 bis geg . 17 -- - - - k
Mit Rabevuti . Ätttp s „ K - . ... .....

ins Wunderland , Weltlonierei «

20 bi - 2215
‘
tiÄ ?

erwartete Gelegenheit tn die Hand gibt . Es ist in Sturbau .
I . Enuoick . ung uno « oannungswirtung ein eckter tizallace .
W eigentlich recht zu verstehen wohl nur vor dem Htniergrunb
F amerikanischer Verhältnisse . Die in dem Sote 1 mtttomingertbe
fc Stimmung bes drohend Unhemilicken . die wechselnden Sckack -

iiin » bcs Kamofes hebt ber Registeur William Le Baron

wirkungsreicher hervor , er versteht derart die 3mckauer mit -
- zureihen und tm Bann zu hatten . Markant gezeichuet sind

M die Töven ber Handlung , beionders fejklnb rotrb die Geltalt
I - > er erotischen Madame Lan Ping , in deren Verkörperung wir

| nach längerer Zeit die ausdrucksstarke ckineittcke Sckauivielerin

i Anna Moy Wong Wiedersehen , Ihre Mimik ist fchr ver =

halten , fast starr , bamr sprechen die Augen umio deut rcker als
6 Spiegel der Seele : sie ortenbaren fremdartiges Wefen einer

| unter Efs brennenden E ' ut . »unden von dem ewigen Raffel

i bes Fernen Ostens . Akim 2amtroff , der jüngst in der

. .Dschungelorin ' ellin " mitrotrfte , beweist M

19 bis aenerT 22 20 bis .22 .30

In Reuinizenier Gtftauffubrunö

® ie Zauberflöte Rampen ! ickt
"

Over tn 2Akten Kttnttiialstuck in
o . W . A . Mozart 4 Akten ( 7 Bildtt
fit . « v M 5R. ln V n h » Nick.

Anna Mao Won « als Madame Lau Ping in »Gefährliche

Mitwisser "
. , , „

( Walhalla . K . )

sse

ast

. Nckungeiorin - ellin " mitwirkte beweist hier in ganz anderer

Rolle starke Wandlungsiahtgkeit . bart , brutal Eeroaltmeysih
‘ ohne jede Pose , und gerade die kalte Sack ' ichkelt unterstreicyl

M e -n skruovelloses - Verbrechertum . Gail Patrick soielt mit

Anmut eine junge Arneriianerin Lloyd R o l e n den Po tte ! -

[ insoektor mit Tatkraft und Beweglichkeit . Die deutfck -

svrackige Bearbeitung ist gut gelungen . Das Beivrograrnm

brinot
"

schöne Aufnahmen - nier Fahrt d ^ rck das Moseltal und

das «Bfälucr Land , und ..SIbietts vom Wege werden allerlei

l seflsame Tierarten in hübicken . Studien beobacktteH Die

Bsihnendarbietung ber Luftkoniginnen Ees ch wist er

Wetzel zeigt grohes Können am hohen Travett Gewandtheit ,
r Mui und Kraft vereinen sich zu artistischer Snt ^ enletitung .

Dantes Itemti Selißenü - Ätnia jWIjÜllS

Sonntag
18 . Dez .

14L0 bis 17
Mit Rabe putz

ins Wunderland
Auster St .- R .

19 .30 b . n . 22 . 15 '

Hänsel u . Gretel
Hierauf :

Die Puvvenfee

_ SufttT St . -R .

15R0 bis 18

„ Peterckens
Mondfahrt

20 bis 2230

„ Meine Tochter
tut das nickt

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnent .

16 u . 20 Konzevt

Montag .

19 . De ».

15 bis 17 .30
Mit Ratzevutz

ins Wunderland
Auster 6t . ««JL

20 b . geg . 22 .30
„ Sie fanfte

Reble
*

m
S1 . . R . ü . 15 ,

• 20 bis 22

„ Jngeborg
"

St . SR. A . 8l SB.

20 Kleiner Saal

Licktbildervortr .
Dr . Offermann

. .Reifebilder
aus Venedig .

Rom . Floren »"

—

Dienstag
20 . Dez .

19 bis 22 .45

„ Don Carlos
"

St «9t A . 15 . 34 .

~
20 bis 22 .30

„ Wo flirt !
Lallen wir uns

ickeidsn !"

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .

16 n . 20 Konzert

15 bis 17 .30
20 bis 22

„ Jngeborg
"

St - R . B . 8 . V .

Mittwoch .

21 . Dez .

Mtt Rastevutz
ins Wunderland

Auster St .- R .
19 .30 b . g . 22 .30

. .Monika "
.

St . -R . v . 14 . V .

11 FrMkonzert

L tx Brunnenk .

20 Konzert

Donnerstag

22 . De ».

19 .30 bis 22 . 15

„ Wiener Blut
"

SL . 9L C . 15 . V .
Gescklollen .

11 Frübkonzeri
m d . Brunnenk
16 u . 20 Konzert

11 Eckallvlatten -
Soniert in der
Brunnenkolvnn .
20 Kroster Saal

Weibnackts -
Konzert

des Städtischen
Ku rorckestors

Freitag .
23 . Dez .

18 b . geg . 20 .30

Mit «Ratzevutz
ins Wunderland

Auster St . -R .

Geschloffen .

Samstag .
24 . De ».

Gescklollen . Eeicklollcn , Keine Konzerte
Da «u m 1«. Dezember ' «:<»■ 7 De ?

Ö
'
r » « 11 7 Uhi H ht 1 ' ibt

örtict \ mii oL und Siormcilicbwcte • . 7M.8 <666 -60 .0 i6V6

reb . J 8.7 09 — 1 6

ÄelatTDY ^ enchirgke « (vro .wte ) . • « •
W,ndri <tiuna und -i.ürt « .......
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Wir machen Ihnen den Einkauf

Auswahl ist

Ganz nach Ihrem Wunsdi finden Sie das

130/160 cm Stück 4 . 60 , 3 .95

Stück 6 .35 , 5 .40130/160 cm

Stück 6 .35 , 6 .00130/160 cm

eroßk FrtuDt mit diesen ftftorldienhen !

WIESBADEN AM MAURITIUSPLATZ

Direkter Import Große Auswohl

Stck weihe auf
leite

berg - 8

Halb - und Reinleinendecken in

vielfarbigen Blumendessins ,

Wir werden Sie fachgemäß und

zu Ihrer Zufriedenheit bedienen .

Besichtigung unverbindlich

Germann Kopp ♦ Wiesbaden
Kaiser -Friedrich - Ring 57

Sonntag von 2 — 7 Uhr geöffnet

Kleine Anzahl . — 12 Monatsraten

-------- - ---- -- Alles ruf . m . Verpack RM . 5. 90 ,
Porto ertra . Nachn . ob . Voreins . Poftsch . - Kto . 45133 .
Nürabei !

1 grobes Weihnachts -Sortiments -Poftvaket .

Echte Uiiirnuerger LeotucheN
Inh . : 1 bunte Blechdose m . Nürnberg . Ansicht . ( Inb .
6 Sick , feine rd . auf Oblat . ) sowie Kilo rd . auf

16 reich sortierte Abteilungen
erwarten Ihren Besuch !

Reifen - Neu wkauf

Reifen - Neugummierung
Reifen - Reparaturen

} Reifen Orig . Sommern

Autoreifen - Spezial - Haus

Willi. Pfeiffer
Nerostraße 16 , Ruf 24803

Perser - und Orient - Teppiche
Flachsmarkt 7 Sonntag , von 14 — 19 Uhr geöffnet . Tel . 42270

Teedecken , Kunstseidendamast in
vielen Farben , 130/160 cm ,

..... Stück 5 .80 , 5 . 30 , 4 .50

Teegedecke , Blumenmuster in
vielen Farben , 130/160 cm , mit
6 Servietten Stück 9 .00 , 6 . 15 , 5 . 50

Das Geschäft ist am Sonntag geöffnet

nachmittags von 2 bis 7 Uhr

„ HOMAM Lebkuchenfabrik EmbH . , Riira -
vorm . E . Otto Schmidt .

Crepe - Druckdecken , schöne
Blumendessins , 130/160 cm

..... Stück 5 .90 , 4 .75 , 4 .25

Kunstseidendecken ,
neuzeitliche Druckmusfer , ,
130/160 cm Stück 6 .50 , 5 .75 , 5 .25 *

Halb - und Reinleinendecken in
schöner moderner Koromusterung ,

das Weihnachtsgeschenk ,

das der

ganzen Familie
Gewinn bringt

Büro - Ausrüstungen

BETHGE
Generalvertrieb für Ideal - u

Erika - Schreibmaschinen
Luisenstroße 44
am „ Residenz - Theater “

liur

und doch

dmVejchenttk ?
Ist so etwas möglich ? Das ist sogar recht

gut möglich , weil man eine Tischdecke zum

„ Familiengeschenk " machen kann . Was Sie

darin am besten wählen , zeigen wir Ihnen
in unserer schönen Tischdecken - Auswahl !

Küchendecken in modernen Karo¬
mustern , hell und dunkelgrundig . Z ÄA

Frankenstraße 26

Ehedarlehen l Kein Laden I

SENZ
ELSÄSSER PLATZ 4

Fernruf 27829

Angebot oder Nachträge ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

____ _ iblat , 2 Pak . m . je 6 Stck .
-------- . JaHer , % Kilo Nürnberg . Allerlei

V» Kilo Nürnberger Eewürzvlätzch .. 1 Beutel kl . rd .
auf D61at . ( 5 “ — ' -------

Größte Auswahl

neuer Ideal - o . Erika

Schreibmaschinen

AilefreW*

Akkordeons
Harmonika
Große Auswahl vRM . 3 .50 bisSOO . —

Alpina - Uhren

Wipshnrlpn Michelsberg 30
Wiesoaaen Telephon 27596

[ lijHgaie ]
| ® Kha »en6tIughliit

"
t

llatoi immer (Erfolg !

Weihnächte -
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Geschenk
llllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffl

womit Sie Freude bereiten wollen .

ä ? * * * ä !S

Hack
PaP ^ L,lSenp ^ 2752o

. ^ e Rheinstr . 41 . R
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